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auf das mit dem 1. Oktober 


E llu E begonnene vierte Quartal 
f des „Geſelligen“ für 1896 


werden von allen Poſt⸗ 


anſtalten und von den Landbriefträgern 


hierfür an die Poſt 10 Pfg. beſonders bezahlen. 
Die Expedition des Geſelligen. 


Die Ziusherabſetzung von Staatspapieren 


und zwar die Umwandlung der 4prozentigen deutſchen 
Reichs⸗ und preußiſchen Staatsanleihen in 3¼⸗ 
prozentige iſt vom Krourath, der unter Vorſitz des 
Kaiſers in Hubertusſtock am 7. Oktober getagt hat, be⸗ 
ſchloſſen worden. Wir brachten geſtern bereits unter Berlin 
die kurze Nachricht des Wolff'ſchen Telegraphenbureaus, 
die von der „Nordd Allg. Ztg.“ beſtätigt wird mit der 
Hingufügung: „Auf beſonderen Wunſch des Kaiſers wird 
ei der Durchführung dieſes durch die Verhältniſſe unab⸗ 
weisbar gewordenen Beſchluſſes mit aller möglichen Milde 
und Schonung der vielfach empfindlich berührten Jutereſſen 
Dann heißt es weiter: „Auf den 
Allerhöchſten, aus ähnlichen fürſorglichen Geſichtspunkten 
gegebenen Direktiven wird es auch wohl beruhen, daß bei 


verfahren werden.“ 


Gelegenheit der Erhöhung der Beamtengehälter auch 
die Verbeſſerung der Lage der Wittwen und Waiſen 
der Beamten und Militairperſonen in Erwägung 
genommen werden ſoll.“ 


In welchem Zuſammenhang dieſe erhöhte finanzielle 


Fürſorge mit der Zinsherabſetzung der genannten Staats⸗ 


papiere ſteht, ergiebt ſich ſchon aus dem Umſtande, daß der 


Staat Preußen etwa 18 Millionen, das deutſche Reich 
etwa 2 Millionen Mark durch die Zinsfuß⸗ Umwandlung 
erſparen wird. 


gegeben worden. Aus der Zinserſparniß ſoll alſo die Auf⸗ 
beſſerung der Beamtengehälter ꝛc. beſtritten werden. 

Es iſt noch gar nicht ſo lange her, da wurde von der 
„Köln. Ztg.“ auf Grund von Erkundigungen beim Reichs⸗ 
kanzler und Miniſterpräſidenten Fürſten Hohenlohe mit⸗ 
getheilt, die Regierung könne ſich im Intereſſe der von der 
Zinsherabſetzung betroffenen Sparer, Mündel, gemein⸗ 
nützigen Anjtalten ꝛc. nicht zur „Konverſion“ entſchließen 
und um iſt der Beſchluß gefaßt worden und zwar ſei, wie 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ betont, der Beſchluß durch die 
„Verhältniſſe unabweisbar“ geworden. Ueber dieſe Ver⸗ 
hältniſſe läßt die Regierung nun folgende Mittheilung ver⸗ 
breiten: 

„Alle europäiſchen Staaten einſchließlich Rußlands 
haben bereits konvertirt. In Preußen haben alle großen 
Rommumen dasſelbe gethan, die Landſchaften find ſogar 
auf 3 herabgegangenz ebenſo iſt der Zinsſtand der Hypotheken 
weit unter 4% gegangen. Nach Anſicht der Regierung herrſcht 
deshalb kein Zweifel darüber, daß wir es mit einem dauernden 
Rückgange des landesüblichen Zinsfußes zu thun haben 
und daß der Staat dieſer Bewegung folgen muß. Durch 
ein künſtliches Hochhalten des Zinsfußes würde er Diejenigen 
ſchädigen, die im gewerblichen Leben mit fremden Kapitalien 
arbeiten, und das wäre nach Anſicht der Regierung schließlich 
nur eine einſeitige Begünſtigung des Großkapitals. Nachdem nun 
aber auch Bayern ſeine 1½ Milliarden fonvertirt hat, iſt der 
Zeitvunkt für dieſen Schritt auch für Preußen und das Reich 
gekommen. Eine weitere Nichtbeachtung dieſes allgemeinen 
Geldſtandes würde ſchließlich in abſehbarer Zeit die Herabſetzung 
ſämmtlicher Papiere auf 3% zur Folge haben, und dies will 
man verhüten. Die Regierung verkennt nicht, daß durch die 
beabſichtigte Konvertirung eine beträchtliche Zahl von Per⸗ 
ſonen in ihrem Einkommen geſchädigt werden wird. 
Es iſt aber zu erwägen, daß re der 4% Anleihen 
ſich in den Händen der großen Kapitaliſten befindet.“ 

In Bayern hat man die Sache ſchnell gemacht. Im Mai 
ging der Kammer eine Vorlage über die Bedingungen der 
Zinsherabſetzung zu, im Auguſt wurde die Aufforderung 
an die Staatsgläubiger veröffentlicht, ſich entweder der 
Umwandlung ihrer 4prozentigen Schuldtitel in 3½ prozentige 
zu fügen oder am 1. Oktober ihr Kapitel mit Zinſen bis 
pm erſten November zurückzuerhalten. Ueber den erſten 

tovember hinaus giebt es für die Stücke, deren Konverſion 
nicht angenommen iſt, auch keine 4 prozentige Verzinſung 
mehr. Die Friſt zur Erklärung lief bereits am 15. Sep⸗ 
tember ab und wer die Umwandlung ſeiner Papiere ab⸗ 
lehnte, machte ein ſchlechtes Geſchäft, denn der Staat 
zahlte nur das Kapital, alſo 100 Prozent, zurück, während 
er bei der Konverſion dreieinhalbprozentige Stücke zum 
Neunwerth in Zahlung giebt, obwohl ihr Kurs heute etwa 
104,50 iſt. Darin liegt alſo eine Umtauſchprämie von 
45 Prozent. Außerdem gewährt der baieriſche Staat den 
Gläubigern, die ſich auf die Konverſion eingelaſſen haben, 
die vierprozentigen Zinſen noch bis zum 1. April. Auch 
darin liegt eine Umtauſchprämie, und es iſt deshalb be⸗ 
greiflich, daß dieſe Konverſion in Bayern faſt allgemein 
angenommen wurde. 

Bis Oſtern haben die baieriſchen Staatsgläubiger keinen 
Aulaß, ſich nach neuen Anlagen umzuſehen. Auch wer 
heute ſchon entſchloſſen iſt, ſich mit 3½ Prozent Zinſen nicht 
zu begnügen, glaubt noch keine Eile zu haben, da ihm bis 


entgegen: 
enommen. Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pig. 
für Selbſtabholer, 2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch 
den Briefträger ins Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter 
Beſtellung die vom 1. Oktober an erſchienenen Nummern des 
„Geſelligen“ durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß 


Es ſind nämlich etwa 3950 Millionen 
preußiſche Konſols und 450 Millionen Reichsanleihe aus⸗ 


zum 1. April die vierprozentige Verzinſung ſicher iſt. Mit 


dem Zeitpunkt aber, in dem dieſe Verzinſung aufhört, be⸗ 
giunt die Entſcheidung für den Staatsgläubiger dringend 
zu werden, ob er nun die Stücke behalte, oder ob er ſie 
veräußere, um anderweit wieder 4 Prozent Zinſen zu er⸗ 
langen. Die wirthſchaftlichen Wirkungen der baieriſchen 
Konverſion werden ſich daher in weitem Umfange erſt in 
etwa einem halben Jahre zeigen. Werden aber dann drei⸗ 
einhalbprozentige Stücke in großer Menge auf den Markt 
geworfen, ſo kann — meint die „Voſſ. Ztg.“ und ſtimmt 
damit der Regierungsanſicht zu — die ſpätere Durchführung 
der Zinsherabſetzung für das Reich und für Preußen ernſt⸗ 
lich in Frage geſtellt werden. Denn dieſe Ziusherabſetzung 
iſt unſchwer nur vorzunehmen, wenn die dreieinhalbprozen⸗ 
tigen Titel über dem Nennwerth ſtehen. Sinken = unter 
dieſen, ſo nimmt jeder Staatsgläubiger nicht dreieinhalb: 
prozentige Schuldverſchreibungen in Zahlung, er fordert 
vielmehr das baare Geld zurück, das Kapital. Da aber 
hört die Konverſion von ſelbſt auf. Aus dieſem Grunde 
iſt zu erklären, daß ſich die Finanzverwaltungen Preußens 
wie des Reiches beeilen, das Eiſen zu ſchmieden, ſo lange 
Ki heiß iſt, und ebenfalls die Zinsherabſetzung durchzu⸗ 
ühren. 

Ueber die formelle Art, wie in Preußen und im 
Reiche die Umwandlung der Staatsanleihepapiere durch⸗ 
geführt werden ſoll, werden erſt die Geſetzentwürfe ſicheren 
Aufſchluß geben, welche dem preußiſchen Landtage und dem 
Reichstage zugehen müſſen. Im Allgemeinen werden die 
Parlamente in der Vorlage erſucht werden, den Finanz⸗ 
miniſter (für Preußen) bezw. den Staatsſekretär des Reichs⸗ 
ſchatzamtes (für das Reich) zu ermächtigen, die 4prozentigen 
Staatspapiere zu paſſender Zeit zu kündigen und die 
Inhaber aufzufordern, bis zu einem Termine zu erklären, 
ob ſie das Kapital zurückhaben wollen oder ſich die Zins⸗ 
herabſetzung gefallen laſſen wollen. Was die Herabſetzung 
der 4prozentigen Reichsanleihe aubetrifft, ſo muß der 
Reichskanzler zunächſt dem Bundesrathe eine entſprechenden 
Vorlage machen. 

Zweifellos in guter Abſicht für viele der kleineren 
Staatsgläubiger macht die „Nationallib. Korreſp.“ den 
Vorſchlag, aus der Staats ⸗Zins⸗Erſparung Deckung zu 
gewähren für die Einbuße, welche durch die Herabſetzung 
des Zinsfußes die Witwen⸗ und Waiſenverſorgung, die 
Stiftungen aller Art, die Einnahmen aus Kautionen u. ſ. w. 
erleiden. Eine Miniſterialinſtanz ſolle ſolche Wünſche 
oder Anſprüche prüfen. Das wird freilich außerordentlich 
ſchwer ſein, Witwen und Waiſen müſſen ſich übrigens auch 
eine Verringerung ihres Einkommens gefallen laſſen, wenn 
Grundwerthe, Miethswerthe und Hypothekenzinſen, auf 
welche ſie angewieſen ſind, eine Verminderung erfahren. 

Daß die Umwandlung der Staats⸗Anleihepapiere der 
Regierung gelingen wird, darüber beſteht kein Zweifel, wie 
den wirthſchaftlichen Folgen bei vielen Staatsgläubigern 
gerechterweiſe zu begegnen iſt, das wird die Hauptfrage 
ſein, welche im Laudtage und Reichstage erörtert werden muß. 


In Verſailles 

der alten franzöſiſchen Königsſtadt, ſind der Zar und 
die Zarin am Donnerſtag eingezogen. Präſident Faure 
war gegen 4,2 Uhr Nachmittag in einer mit vier prächtigen 
Percherons beſpannten und durch Poſtillone vom Sattel 
aus gelenkten Poſtkaleſche vor der ruſſiſchen Botſchaft 
in Paris eingetroffen. Alsbald erſchien das ruſſiſche Kaiſer⸗ 
paar und nahm im Wagen des Präſidenten Platz, welcher 
unmittelbar darauf, von Küraſſieren eskortirt, nach Ver⸗ 
ſailles abſuhr. Ein herrlicher, vom Pariſer Gemeinderath 
überjandter Blumenſtrauß hatte auf dem Wagen Platz ge⸗ 
funden. Die gewaltige Menſchenmenge, die ſich vor den 
Eingängen der Botſchaft zuſammengedrängt hatte, brach in 
ſtürmiſche Huldigungsrufe aus. Man warf Hüte und 
Taſchentücher, unbeſorgt, ob man ſie je wiederbekommen 
würde, in die Luft, um ſeine Ergebenheit zu bezeugen. 
Die kleine Großfürſtin reiſte einige Stunden ſpäter mit 
einem Extrazug nach Verſailles, während ihre Eltern in⸗ 
zwiſchen noch in Sevres Halt machten, wo ſie ebenfalls 
von einer großen Menſchenmenge mit den Rufeu „Es lebe 
Rußland!“ „Es lebe Frankreich!“ ſtürmiſch begrüßt wurden. 
In Sevres beſuchten Zar und Zarin die berühmte Por⸗ 
zellanmanufaktur, wo der Zar ſelbſt einen Brennofen 
in Brand ſetzte. Im Muſeum wurden dem Paare mehrere 
Gegenſtände als Geſchenke dargeboten. Die Weiterfahrt 
wurde durch den Park von St. Cloud und über Ville 
d'Avray, in der Belagerung der Stadt Paris durch die 
Deutſchen denkwürdige Punkte, genommen. Zwiſchen Ville 
d' Avray und Verſailles waren Truppen aufgeſtellt, welche 
die militäriſchen Ehren erwieſen; beim Einzug in das 
feftlich geſchmückte Verſailles, der um 4½ Uhr erfolgte, 
wurden 21 Kanonenſchüſſe gelöſt. Im Garten und im 
Park, den Herr Faure mit ſeinen Gäſten gleich nach ihrem 
Eintreffen durchfuhr, NN ſämmtliche Waſſerkünſte. 
Gegen 5½ kehr begaben ſich die Maſeſtäten durch den 
„Ehrenhof“, in dem die Minijter und andere offizielle Per⸗ 
ſönlichkeiten Aufſtellung genommen hatten, nach ihren Wohn⸗ 
räumen, die in denen Ludwigs XIV. und Ludwigs XV. her⸗ 
gerichtet ſind. Um 6 Uhr begann die Illumination, die 

auch dort einen herrlichen Anblick darbot. 
Zar Nikolaus II. hat Paris nicht verlaſſen, ohne den 
Fel ein Zeichen ſeines Wohlwollens zu hinterlaſſen. 
r hat für die Armen der Stadt Paris die Summe von 


[Geſtüte nach Rußland zu ſenden. 


100000 Francs aus ſeiner Schatulle angewieſen. Auch 
für die Gruft Carnots hat der Zar einen goldenen 
Kranz in Petersburg beſtellt und telegraphiſch den Befehl 
gegeben, daß dieſer Kranz die Inſchrift „A Carnot Nicolas II.“ 
erhalten und ſchnell vollendel werden ſolle. 

Wiewohl das Kaiſerpaar ſich Geſchenke verbeten hat, 
finden ſolche auf einem Umwege eine nicht gut abzulehnende 
Annahme. Der Generalrath des Pas-de-Calais, eines 
Departements, das kräftige Pferde züchtet, hatte be⸗ 
ſchloſſen, zwei auserleſene Hengſte für die kaiſerlichen 
Auf eine Anfrage bei 
der kaiſerlichen Geſtütverwaltung erfolgte ein annehmender 
Beſcheid. Da wollen andere Pepäckemest nicht zurück⸗ 
ſtehen, und nun haben die Sendungen begonnen: Sekt aus 
der Champagne (theils für Rußland), Trüffeln, Maſthühner 
dazu, ſogar Kartoffeln, kurz, eine ganze Pa 
Frankreichs. 

Au geiſtigen Gaben, Gedichten und Anſprachen haben 
ſich die ruſſiſchen Gäſte in Frankreich mancherlei gefallen 
laſſen müſſen. Bei der Grundſteinlegung für die zu 
errichtende Alexander-Brücke ſprach, wie ſchon mit⸗ 
getheilt, der Schauſpieler Paul Mounet einen von ar 
verfaßten Gruß au den Zaren, aus dem folgende Verſe in 
der Ueberſetzung zitirt ſeien: 

„Erlauchter Zar, des dritten Alexander Sohn, 
Ganz Frankreich ſpricht zu Dir durch dieſe Laute, 
Das „Du“ geſtatt' dem Dichter, das vertraute, 
Das iſt Poetenrecht, Poetenlohn. 

Und Sie, Madame, die dieſes Feſtes hehre Pracht 
Noch überſtrahlen durch die Sonnenſchöne; 

Daß heller Volkesjubel ganz Paris durchdröhne, 
Bewirkte Ihrer Anmuth Zaubermacht. 

Dein Vater, Zar, begründete den Bund 

Der Brudervölker, die bis in die fernſten Zeiten 
Mit Segensworten ſeines Namens Klang begleiten, 
Der Frieden ſchuf auf unſerm Erdenrund.“ 

Der Schluß des Heredia'ſchen Gedichtes wird durch ein 
geſchmackloſes Wortſpiel: Pierre (Stein) und Pierre (Peter 
der Große), welchem Nikolaus nachſtreben ſoll, verunſtaltet. 
Bei jener Grundſteinlegung iſt der Dichter Heredia auf 
ſeine Bitte von Faure dem Zaren vorgeſtellt worden. Auf 
des Zaren Erlaubniß hin kam Heredia ſelig herbei. Der 
Zar ſagte ihm kräftig: „Merci!“ (Danke) und drückte ihm 
die Hand. Heredia ging indeß noch nicht, ſondern ſagte: 
„Es wäre der glücklichſte Augenblick meines Lebens, 
wenn Euer Majeſtät mir geſtatten würden, Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin die Hand zu küſſen.“ Der Kaiſer lächelte 
und ſagte laut: „Jui!“ worauf Heredia der Zarin die Hand 
küßte und ſomit den „glücklichſten Augenblick ſeines Lebens“ 
erfuhr. 

In dem Gruße, den Francois Coppse namens der 
franzöſiſchen Akademie an den Zaren richtete, heißt es: 
„Das ſchlichte Wort ich an den Sohn des Zaren richte, 
Den Alexander den Gerechten nennet die Geſchichte. 

In Ihnen, Sire, lebt fort ſein Friedensſinn, 

Und Sie, Madame, ſoweit Sie hören hier und ſchauen, 

Der Mütter Jubel gilt der Holdeſten der Frauen 

Und Heil dem ſüßen Kind der Kaiſerin.“ 

Der proteſtantiſche Paſtor Monod hat eine von ihm 
verfaßte Ode an den Kaiſer von Rußland an den Häuſern 
anſchlagen laſſen; in der Ode wird der Kaiſer um Schutz 
für die Armenier angefleht! 

So muſterhaft im Allgemeinen die Ordnung während 
der rauſchenden Feſttage in Paris geweſen iſt, ganz ohne 
Unfall iſt es doch nicht abgegangen. Als das Kalſerpaar 
am Mittwoch das Stadthaus verließ, entſtand ein fürchter⸗ 
liches Gedränge; auf Leitern, deren Sproſſen von 
unternehmenden Leuten an Neugierige vermiethet waren, 
ftanden die Pariſer, um nur ja etwas von den Herrlichkeiten 
erhaſchen zu können. Die Polizei hatte in ihrer Sorg⸗ 
loſigkeit den Platz und die Straßen vom Volk überſchwemmen 
laſſen und ganz vergeſſen, daß das Kaiſerpaar nicht ewig 
im Stadthauſe bleiben würde. Als der Zar gehen wollte, 
erkannten der Präfekt und die Oberbeamten entſetzt die Un⸗ 
möglichkeit, auch nur ein Wieſel durch den Menſchenwald 
ſchlüpfen zu laſſen. Nun gaben ſie den Befehl, um jeden 
Preis Luft zu ſchaffen. inige hundert Schutzleute 
und ein Reiterregiment gingen gegen das Volk mit äußerſter 
Schärfe vor. Es folgten zehn Minuten unbeſchreiblichen 
Tumults mit gräßlichem Geſchrei, Pferdegeſtampf, 
Hieben und Stößen. Dann konnte der kaiſerliche Wagen 
allerdings abfahren, allein gegen hundertvierzig — 
nichtamtliche Schätzungen ſagen dreihundert — ohn⸗ 
mächtige, gequetſchte oder ſonſt verletzte Perſonen 
wurden vom Platz getragen. Es iſt ein Wunder, daß keine 
Todesfälle vorkamen. 


Berlin, den 9. Oktober. 

— Nach der Beendigung des Kronrathes, der am 
Mittwoch in Schloß Hubertusſtock ſtattgefunden hat, 
unternahm der Kaiſer noch eine Pürſchfahrt in das 
Hubertusſtocker Revier. 

— In Wiesbaden wird, nach dort eingetroffener amt⸗ 
licher Mittheilung, unſer Kaiſer und die Kaiſerin am 
19. Oktober eintreffen und bis zum 21. Oktober verweilen 


— Als Termin für die Einberufung des preußi⸗ 
ſchen Landtags iſt der 20. November in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 

— Der Enthüllung des Denkmals der Kaiſerin 
Auguſta in Koblenz am 18. Oktober werden in Vertretung 


des Kaiſers der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich 
Leopold beiwohnen. Der 18. Oktober iſt als Wiederkehr des 
Tages gewählt worden, an dem die Kaiſerin Auguſta vor 35 
Jahren, am Krönungstage in Königsberg, zum Chef des da⸗ 
maligen, ihr ſchon von früherem Aufenthalte in Koblenz her be⸗ 
kannten 4. Garde⸗Grenadier-Regiments, des jetzigen Königin 
Auguſta⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 4 ernannt wurde. 

— Welche Auffaſſung von der Heiligkeit des Fahnen⸗ 
eides in gewiſſen Kreiſen Nordſchleswigs herrjcht, 
davon hat ein Vorfall Zeugniß abgelegt, der dieſer Tage 
ſich vor dem Amtsgericht in Tondern abgeſpielt hat. 

Der Hufnerſohn Niels Hanſen aus Ballum war angeklagt, 
den deutſchgeſinnten Hufner Beier aus Scherrebeck dadurch beleidigt 
zu haben, daß er diejen wegen feiner deutſchen Geſinnung und 
ſeiner Mitgliedſchaft des Kriegervereins in Scherrebeck öffentlich 
einen „Lumpen“ genannt hatte. Die Zeugenvernehmung ergab, 
daß abſolut keine Veranlaſſung zu der beregten Beleidigung 
vorgelegen hat, ſo daß Hanſen zu 150 Mk. Geldſtrafe und Tragung 
der Koſten verurtheilt wurde. 

Während der Verhandlungen machte der Amtsrichter 
dem Angeklagten Vorſtellungen darüber, er ſei ja ſelbſt 
Soldat geweſen und habe ſeinem Kaiſer den Eid der Treue 
geleiſtet. Darauf antwortete der Angetlagte: die Schleswig⸗ 
wc hätten 1848 auch dem dänischen König den 

reneid geſchworen, um ſolchen Eid kümmere er ſich nicht, 
ſein König wohne in Dänemark! Eine ähnliche Auf⸗ 
faſſung vom Fahneneide haben ja auch manche Polen, nur daß 
ihnen noch der König jenſeits der preußiſchen Grenze fehlt. 

— Die dritte Berliner Gerſten⸗ und Hopfen⸗Aus⸗ 
ſtellung des Vereins „Verſuchs⸗ und Lehranſtalt für 
Brauerei“ iſt am Donnerſtag früh in Berlin eröffnet worden. 
Direktor Goldſchmidt richtete an den als Gaſt erſchienenen 
preußiſchen Landwirthſchaftsminiſter eine Anſprache, worin 
er die Bedeutung und Zwecke der Ausſtellung barjtellte als ein 
Ergebniß der von der Berliner Brauerei⸗Verſuchsſtation unter⸗ 
nommenen Bemühungen, die Beziehungen zwiſchen der Brau⸗ 
induſtrie und der deutſchen Landwirthſchaft im beiderſeitigen 
Intereſſe zu fördern. Er ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer 
als Beſchützer aller Friedenswerke. Der Miniſter gab darauf 
der Verſicherung Ausdruck, daß er ſich ſtets angelegen ſein laſſen 
werde, dieſe Beſtrebungen auch ſeinerſeits nach Kräften zu unter⸗ 
ſtügen, denn hier handle es ſich um eine beſonders dankbare 
Aufgabe, die gegenſeitigen Beziehungen zweier werthvoller 
Produktionszweige im deutſchen Wirthſchaftsleben zu heben. Die 
Rede des Miniſters wurde von den verſammelten Beſuchern und 
Ausſtellern mit lebhaften Beifallsbezeugungen begleitet. Daran 
ſchloß ſich der Rundgang durch die einzelnen Abtheilungen 
ber Ausſtellung, die vom beſten Wetter begünſtigt und ſtark 
beſucht iſt. 

— Der Wirkl. Geh. Oberregierungsrath und Miniſterial⸗ 
direktor in der Eiſenbahnabtheilung des Miniſteriums der öffent⸗ 
lichen Arbeiten Fleck iſt zum Unterſtaatsſekretär und der Wirkl. 
Geh. Oberregierungsrath bei derſelben Behörde Dr. jur. Dückers 
zum Miniſterialdirektor ernannt worden. 

Rußland. Angeſichts der in Angriff genommenen 
umfaſſenden Reviſion der Getreide⸗Frachttarife der 
ruſſiſchen Eiſenbahnen hat eine beſondere Kommiſſion 
unter dem Vorſitz des Direktors des Eiſenbahndepartements, 
A. Gortſchakow, genaue Berechnungen angeſtellt über die 
durchſchnittlichen Koſten der Getreidebeförderung auf 
den Eiſenbahnen und hat ermittelt, daß dieſe ſich in Ruß⸗ 
land für das Bud (16,4 Kgr.) und die Werft (1,07 Klm.) 
d. h. alſo für die „Pudwerſt“ auf ½ Kopeken ſtellen. Davon 
entfallen ½101 Kopeken auf Verzinſung und Tilgung der Anlage⸗ 
koſten und 1% Kopeken auf die laufenden Betriebskoſten. Sondert 
man aus den letzteren die Koſten der bewegenden Zugkraft, 
der Lok omotive, heraus, ſo entfallen auf dieſe per Pudwerſt 
½0 Kopeken. Die Landwirthe ſtellen die Forderung der 
Berechnung der Getreide » Frachttarife nach dem Satze von 
½ꝙ0 Kopeken per Pudwerſt, welcher Tarifſatz, falls er an⸗ 
genommen und beſtätigt würde, ſomit mehr als die Hälfte 
der Bahntrausportkoſten des Getreides der Staatskaſſe, 
bezw. den Steuerzahlern (für die Staatseiſenbahnen), oder 
den Aktionären der Privatbahngeſellſchaften zur Laſt ſtellen 
würde. Die verſchiedenartigſten Intereſſen kreuzen ſich in 
dieſer Getreidetariffrage, die daher das ruſſiſche Publikum 
auch lebhaft erregt. 


4 Der weſtpreußiſche Reiter⸗Verein 

welcher unter dem Protektorat des Prinzen Friedrich Leopold 
von Preußen ſteht, hält, wie bereits berichtet, ſein diesjähriges 
großes Herbſtrennen am 10. und 11. Oktober auf dem 
großen Exerzierplatze und dem Sasper⸗Felde bei Danzig ab. 
Geſtartet werden im Ganzen 14 Rennen, und zwar je 7 am 
Sonnabend und Sonntag Nachmittag. Die Betheiligung, beſon ders 
von Offizieren des 17. Armeekorps, wird diesmal ungewöhnlich 
groß werden, da bisher ſchon 121 Nennungen erfolgt ſind, 
ganz abgeſehen von den erſt am Pfoſten zu meldenden Nennen 
für das große Rennen um den landwirthſchaftlichen Staatspreis 
von 1500 Mk. 

Als Schiedsrichter wird, wie in den Vorjahren, Herr Oberſt⸗ 
lieutenant Mackenſen vom 1. Leibhuſaren⸗Regiment fungiren, 
als Sekretär Herr Hauptmann Meyfarth vom 36. Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiment, an der Manege Herr Rittmeiſter Dr. Bois⸗ 
Lukoſchin, als Starter Herr Rittmeiſter Schulze und als Bahn⸗ 
ordner Herr Premier⸗Lieutenant v. Brandt, letztere beiden 
ebenfalls vom 1. Leibhuſaren⸗Regiment. 

Von Wichtigkeit für die Beurtheilung unſerer Weſt⸗ 
preußiſchen Pferdezucht werden die an beiden Tagen ſtatt⸗ 
findenden drei Heng ſtprüfungs⸗Rennen ſein, Flachrennen 
um Ehrenpreiſe für vierjährige, in einem Kgl. Geſtüt gezogene, 
dem Landgeſtüt Marienwerder angehörige Hengſte fein, wobei 
Vollblut ausgeſchloſſen iſt. Die Entfernung bei dieſen drei 
Rennen, für welche Herr Geſtütsdirektor Freiherr von Schorlemer 
neun prächtige Hengſte ausgeſucht hat, beträgt je 1200 Meter. 
Ferner beauſprucht am erſten Renntage ein hervorragendes 
Intereſſe die Weſtpreußiſche Halbblut⸗Steeplech aſe über 
3000 Meter mit dem landwirthſchaftlichen Staatspreis von 
1500 Mk. für in Weſtpreußen geborene Halbblutpferde. Es iſt 
dies das erſte Mal, daß ein Rennen des Vereins in dieſer 
Weiſe dotirt worden iſt, und dies dürfte ein nicht unweſentlicher 
Anſporn für ein weiteres Streben nach immer gedeihlicherer 


Entwickelung unſeres heimiſchen Rü nnſports und damit 
der Hebung unſerer Pferdezucht ſein. Die weiteren 
Rennen des erſten Tages geſtalten ſich wie folgt: 


Weſtpreußiſches Halblut⸗Flachrennen, acht Nennungen 
(1. und 2. Hnjaren, 5. Küraſſiere und Privatbeſitzer); Rennen 
der 17. Feldartillerie brigade, 9 Nennungen (36. Artillerie 
und 17, Train); Erſtes Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen 4 Hengite; 
Preis von Karlshorſt, 13 Nennungen (1. u. 2. Huſ., 4. Ulauen, 
35. und 36. Artillerie); Zweites Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen 
5 Hengſte; Weſtpreußiſche Halbblut⸗Steeplechaſe 4 
Nennungen (1. Huſaren, 5. Kür, Privatbeſitzer); Danziger 
Hürden⸗Rennen 14 Nennungen (1. Huſ., 3. Kür., 3. Dragon., 
4. Ulanen und Privatbeſttzer). 

Am zweiten Renntage: Preis von Marien burg (Flach⸗ 
rennen für in das weſtpreußiſche Stutbuch eingetragene Halbblut⸗ 
pferde), 9 Nennungen (1. Huf., 4. Ulan, 3. Dragon. und Privat⸗ 
beſitzer); Weichſelpreis (Jagdrennen um den vom preußiſchen 
Regattaverband geſtifteten Ehrenpreis), 16 Nennungen (1. Huſ., 
5. Kür., 4. Ulan., 36. Art., 17. Train); 3. Sasper Jagd⸗ 
Rennen, 13 Nennungen (1. u. 2. Huf, 3. Drag., 36. Art., 

Ulan.); Drittes Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen, 9 Hengſte; 


Prinz Friedrich⸗Leopold⸗Jagdreunen (um den vom 
Prinzen geſtifteten Ehrenpreis, einen prächtigen Pokal), 4 
Nennungen, und zwar Lt. Dulons (4. Ulan.) F. St. „Caſſandra“, 
br. St. „Adele“, Rittm. 
Schulze's (1. Huf.) F. St. „Guſtel“ und Lt. Würtz's (5. Kür.) 
F. W. „Staroſt“; Landwirthſchafts⸗Rennen, Nennungen 
erſt am Pigiten; Troſt⸗Hürden⸗ Rennen, 13 Nennungen 

Kür., 4. Ulan, 3. Drag. und Privatbeſ.) Den 
Siegern winken insgeſammt 10 Ehrenpreiſe und 5350 Mark 


Lt. Mackenſen v. Aſtfeld's (1. Huf.) 


(I. Huf, 


Geldprämien. 


Au sz der Provinz. 
Grandenz, den 9. Oktober. 
— Die Weichſel ſteigt wieder. 


geſtiegen iſt. 


— Unter dem furchtbaren Verdacht, den Hilfs⸗ 


förſter Sommerfeld in Wonzow bei Flatow erſchoſſen 


zu haben, iſt der Lehrer Titz aus Wonzow in Linden- 
thal bei Rehden im Kreiſe Graudenz, wohin er ſich mit 
feiner Familie zur Feier des 50 ⸗jährigen Amts⸗ 
jubiläums ſeines Vaters, des dortigen Lehrers T., be⸗ 
geben hatte, auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft in der 
Nacht zum Mittwoch durch einen Gendarmen verhaftet und 
in das Gefängniß nach Konitz gebracht worden. Titz, der 
in dem Verdacht des Wilderns ſteht, hatte am Morgen 
nach der Ermordung des Sommerfeld ſeinen Wohnort ver⸗ 
laſſen. Auf der Fahrt nach Lindenthal machte er in 
Graudenz Halt und übergab ein doppelläufiges Ge⸗ 
wehr, deſſen Kolben abgebrochen war, ſeinem Schwa⸗ 
ger, einem hier anſäſſigen Schloſſergeſellen, zur Reparatur. 
Dieſes Gewehr iſt von der Polizei auf Anordnung der 
Staatsanwaltſchaft Konitz mit Beſchlag gelegt worden; der 
Kolben war bereits durch den Geſellen mittels zweier Eiſen⸗ 
ſchienen wieder am Schaft befeſtigt worden. 

— Die Einberufung des Weſtpreußiſchen Provin zial⸗ 
5 ſoll nicht zum 5., ſondern zum 9. März erbeten 
werden. 

— Auf den im zweiten Blatt der heutigen Nummer ent- 
haltenen Aufruf betr. die Kollekte für die Arbeiter⸗ 
kolonie Hilmarshof ſei hiermit beſonders hingewieſen. 

— Der Korvetten⸗ Kapitän Meuß, bisher Ausrüſtungs⸗ 
Direktor der kaiſerl. Werft, iſt von Danzig nach Kiel und der 
er z. S. Freiherr v. Keyſerlingk von Kiel nach Danzig 
verſetzt. 

— Der Regierungsrath Meyer I., etatsmäßiges Mitglied 
der Generalkommiſſion in Bromberg, iſt an die Generalkommiſſion 
in Königsberg verſetzt und der bisherige Spezialkommiſſar 
Regierungsrath Schroeter in Breslau derſelben General» 
Kommiſſion als auperetatsmäßiges Mitglied überwieſen worden. 

2 Danzig, 9. Oktober. Der hieſige ärztliche Verein 
hielt geſtern eine Sitzung ab, in welcher der bisherige Vorſtand 
mit Herrn Geheimrath Dr. Abegg als Vorſitzenden wieder⸗ 
gewählt wurde. Nachdem alsdann die Vorwahlen zur Weſt⸗ 
preußiſchen Aerztekammer erledigt waren, folgte in recht leb⸗ 
hafter Debatte die Berathung des Entwurfs der neuen 
Prüfungsordnung für Aerzte, mit welchem ſich die Ver⸗ 
ſammlung im Allgemeinen einverſtanden erklärte. Zu bemerken 
iſt, daß der Kultusminiſter dieſen neuen Entwurf durch 
den Herrn Oberpräſidenten v. Goßler auch der Weſtpreußiſchen 
Aerztekammer zur Beurtheilung überwieſen hat, und daß über das 
Ergebniß der Berathungen dem Miniſter bis zum 1. November 
berichtet werden ſoll. 

A Danzig, 9. Oktober. Bei der geſtrigen Berathung be⸗ 
treffs der Rentengüterverthellung am Danziger Haupt wurde 
über die Frage verhandelt, ob es ſich mehr empfehle, größere 
Rentengüter oder jog. kleine Arbeite rſtellen einzurichten. 
Die Kommiſſion entſchied ſich für Letzteres, wobei beſonders be⸗ 
rückſichtigt werden ſoll, daß für angeſtellte kleine Beam's, 
Arbeiter u. ſ. w. Reſtzahlungen derartig eingerichtet werden 
ſollen, daß die Grundſtücke in 60 ¼ Jahren in den Beſitz des 
Rentenzahlers übergehen. Demnächſt werden die Bedingungen 
für die Angebote ausgeſchrieben werden. 

Die Weſtpreußiſche Aerztekammer tritt am 
17. Oktober im Landeshauſe zuſammen. Auf der Tagesordnung 
ſteht die Berathung über den neuen Entwurf der Prüfungs- 
ordnung für Aerzte. 

Der vom hieſigen Schwurgericht zum Tode verurtheilte 
Maurer Rück hat gegen das Urtheil die Reviſion eingelegt. 

Der Preußiſche Regatta⸗-Verband hat dem hieſigen 
Jagd- und Reiterverein für ſein Herbſtrennen einen Preis 
überiwiejen, der den Namen „Weichſelpreis“ trägt. Der 
Jagd- und Reiterverein hatte dem Regatta-Verbande zu feiner 
Frühjahrs⸗Regatta ebenfalls einen Ehrenpreis zur Verfügung 

eſtellt. 
P Ein ſeltener Kunſtgenuß wurde geſtern den Muſikfreunden 
unſerer Stadt durch ein Konzert des königlichen Domchors aus 
Berlin in der St. Petri⸗Kirche unter Leitung des Direktors 
Profeſſor Becker zu Theil. Das Programm wies vom 16. Jahr- 
hundert bis in unſere Zeit die hauptſächlichſten Vertreter der 
verſchiedenen Richtungen in der Kirchenmuſit auf, ſo Paläſtrina 
Sebaſtlan Bach, Gluck, Händel u. A. Beſonders tiefen Eindruck 
machte ein wunderbar ſchönes Lied aus den Preußiſchen Feſt⸗ 
liedern des Altmeiſters J. Eckard, welcher vor 200 Jahren 
Domkapellmeiſter in Königsberg war. Eine angenehme Ab⸗ 
wechſelung brachten zwei Vorträge der jugendlichen Violin⸗ 
virtuoſin Frl. Maria Becker, der Tochter des Dirigenten, welche 
im Verein mit Herrn Dr. Fuchs (Orgel) in künſtleriſch vollendeter 
Weiſe das herrliche Largo von Händel und ein Adagio ihres 
Vaters vortrug. 

Der Verein Danziger Künſtler trifft Vorbereitungen zu 
einer zweiten Ausſtellung. Es ſollen Originalradirungen und 
Originalſteindrucke lebender Künſtler ausgeſtellt werden. Peter 
Holm, Max Liebermann, Otto Fiſcher, M. Boehle, M. Stein⸗ 
hauſen und M. Süs vertreten Deutſchland, Hubert Herkomer, 
William Streng, A. Legros, Pennel Short und Shannon 
England. Ferner wird eine ganze Reihe von Bilderbüchern für 
Groß und Klein von dem Engländer Walter Crene ausgeſtellt, 
der in England eine hervorragende Stellung in der Kunjt und 
im Kunſtgewerbe einnimmt. Die Ausſtellung ſoll am Sonnabend 
in der „Peinkammer“ am Hohen Thor eröffnet werden und bis 
zum 23. Oktober dauern. 

In der geſtrigen Sitzung der Strafkammer wurde der 
Schutzmann Nows, welcher vor längerer Zeit einen Fleiſcher⸗ 
wagen, der ohne Federn war und trotzdem der Polizeivorſchrift 
zuwider im Trabe fuhr, anhielt, die beiden Inſaſſen um ihre 
Namen befragte, mit ihnen in Wortwechſel und ins Handgemenge 
gerieth und auf ſie mit der Fauſt, einer Peitſche und einer 
eiſernen Kette losſchlug, wegen Körperverletzung im Amt, unter 
Annahme mildernder Umſtände, zu 200 Mk. Geldſtrafe ev. 
20 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Seine diamantene Hochzeit beging vorgeſtern in 
völliger geiſtiger Friſche das Schneider 'ſche Ehepaar in Weſtlich 
Neufähr. 

auf der internationalen Ausſtellung für Amateur⸗ 
photographie in Berlin erhielt Herr W. Bodenburg in 
Danzig die bronzene Medaille. 

Seit einiger Zeit weilt in unſerer Stadt eine Soldatin 
der Heilsarmee. Geſtern Abend hielt ſie vor vielen Zuhörern 
Pr Vortrag, in dem fie die Zwecke und Ziele der Heilsarmee 
childerte. 

* Culm, 8. Oktober. In der heutigen Stadtverordneten ⸗ 
Sitzung wurde der Etat der Serviskaſſe für 1896/97 auf 


— 


£ Geſtern Abend betrug 
der Waſſerſtand bei Thorn 1,22 Meter über Null. Das 
Waſſer kommt aus dem San, wo das Waſſer um 4 Fuß 


4100 Mk. feſtgeſetzt und beſchloſſen, 1¼ Prozent der Mieths⸗ 
werthe zu erheben. Dem Antrage des Magiſt rates, den Zins⸗ 
fuß auf erſtſtellige Hypotheken der Stadt⸗Sparkaſſe von 4½ Proz. 
auf 4 Prozent herabzuſetzen, wurde die Zuſtimmung gegeben, 
weil die Kreisſparkaſſe zu demſelben Zinsfuße Grundſtücke belciht 
und der Danziger Hypothekenverein, der hier immer mehr an 
Boden gewinnt, bei Beleihungen noch unter 4 Prozent herunter⸗ 
gegangen iſt. Dem Antrage des Kuratoriums der Stadtſparkaſſe, 
den Zinsfuß für Spareinlagen bis zu 5000 Mk. auf 5 Prozent 
herabzuſetzen, wurde ſtattgegeben. Der Beſchluß der Stadt⸗ 
verordneten vom 12. März d. Js., wonach für die Kapitalbeſtände 
der Kämmerei⸗ und Elokationskaſſe im Betrage von 31000 Mk. 
dreiprozentige weſtpreußiſche Pfandbriefe angekauft werden 
ſollten, wurde aufgehoben und dem Antrage des Magiſtrats 
gemäß beſchloſſen, dieſe Gelder der Stadtſparkaſſe gegen eine 
Verzinſung von 3 Prozent zu überlaſſen. Genehmigt wurde 
der Verkauf des beim ſogen. Salzſpeicher belegenen Stückes 
Land von 25,66 Ar zum Preiſe von 4 Mark per Quadratmeter 
au den Brauereibeſitzer Geiger. 

Der Armenbezirksvorſteher Herr Kaufmann Adrian, ein 
langjähriges und verdientes Mitglied der Armendirektion, hat 
aus geſchäftlichen Rückſichten ſein Amt niederlegen müſſen; an 
ſeiner Stelle wurde Herr Schornſteinfegermeiſter Bertram 
gewählt. Bei dieſer Gelegenheit nahm Bürgermeiſter Steinberg 
Veraulaſſung, Herrn Adrian für ſeine vieljährigen Dienſte den 
Dank der Stadt auszuſprechen. 

Am 21. d. Mts. findet im Kaiſer Wilhelm⸗Schützenhauſe ein 
Bazar nebſt muſikaliſchen Aufführungen und lebenden Bildern 
ſtatt. 

m Schönjee Weſtpr., 8. Oktober. Vor einiger Zeit 
fand der evangeliſche Pfarrer Herr Bachler, wie au 
damals berichtet wurde, einen Zettel des Inhaltes, da 
er, falls er noch einmal eine katholiſche Frau trauen 
würde, todtgeſchoſſen und ſeine Familie wie Bilder 
an die Wand gehängt werden ſollten. Heute früh fand 
nun Herr Pfarrer B. auf dem Fenſter wieder einen Zettel 
mit dem Inhalte, daß bisher nur der bevorſtehenden Ein⸗ 
ſegnung wegen Rückſicht auf die Eltern und deren zum 
Unterricht gehende Kinder genommen worden ſei. Die 
Kugel für ihn ſei jedoch ſchon gegoſſen. 

O Thorn, 8. Ottober. In der heutigen Sitzung des 
Schwurgerichts wurde gegen den Juvaliden Heinrich Rutz und 
den Maurer Albert Stange aus Stewken unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit wegen Nothzucht verhandelt und jeder der An⸗ 
geklagten zu 7 Jahren Zuchthaus und den Nebenſtrafen ver⸗ 
urtheilt. — Sodann hatte ſich die Einwohnerfrau Franziska 
Stawicka aus Kl. Laſſewo wegen vorſätzlicher Brandſtiftung 
zu verantworten. Ihr wurde zur Laſt gelegt, am 22. Juni d. 38. 
die Gebäude des Beſitzers Waſielewski zu Kl. Laſſewo in Brand 
geſetzt zu haben. Die Angetlagte iſt geſtändig, auf dem Boden 
des Wohnhauſes geweſen zu ſein, um dort einen Diebſtahl an 
Wurſt auszuüben. Dabei ſoll ſie nach der Anklage das Feuer 
angelegt haben, was die Angeklagte in Abrede ſtellt. Die Ge⸗ 
ſchworenen erachteten die Schuldbeweiſe nicht für ausreichend, ſo 
daß die Angeklagte freigeſprochen wurde. 

O Thorn, 9. Oktober. In der heutigen Sitzung des 
Schwurgerichts wurde der Gutsbeſitzerſohn Wirthſchafts⸗ 
inſpettor Hans v. Boltenſtern⸗Althauſen von der Anklage der 
verſuchten Nothzucht freigeſprochen. 

Die Zinſen aus der Margarete Gall'ſchen Stiftung ſollen als 
Stipendium wieder vergeben werden. Bekanntlich hat Herr 
Rittergutsbeſitzer Emil Gall, ein Thorner Kind, für die Stadt 
120000 Mart geſtiftet, aus deren Binfen junge Bürgertöchter 
aus Stadt und Kreis Thorn, welche die Schule verlaſſen haben 
und ſich weiter ausbilden wollen, Unterſtützungen bis zu 600 Mk. 
erhalten können. 

Im Wallgraben am Kulmer Thor ertrank geſtern der 
Schmiedegeſelle Piat kowski. Er hinterläßt Frau und Kind. 

c Rieſenburg, 8. Oktober. Eine richtige Diebeshöhle 
iſt in unſerer Stadt entdeckt worden. In letzterer Zeit waren 
wiederholt Diebſtähle au Wäſche und Wirthſchaftsgegenſtänden 
verübt worden. In allen Fällen lenkte ſich der Verdacht 
entweder auf die Arbeiterfrau Melcher oder auf deren Mutter, 
die Wittwe Schidtkowski. Deshalb nahm Herr Gendarm 
W. bei beiden eine Hausſuchung vor, welche folgendes Er⸗ 
gebniß hatte: Während er bei der Melcher nur zwei der 
Zuckerfabrik gehörige Preßtücher fand, nahm er der Schidtkowski 
in großer Menge Sachen ab, wie zwei Preßtücher, Strümpfe, vier 
Hemden, Taſchentücher, Kiſſenbezüge, Strickwolle u. ſ. w. Es 
war ein ganzes Waarenlager. 

Elbing, 8. Oktober. Auf dem Amtsgericht fand heute in 
Sachen des Elbinger Vereins bades die erſte Gläubiger⸗ 
Verſammlung ſtatt. Der Konkursverwalter erſtattete Bericht 
über den Stand des Konkurſes. Danach ſind für die Gläubi er 
75 bis 78 Prozent zu erwarten, wobei der Verkaufspreis für 
das Grundſtück in der Johannisſtraße 2 auf 10000 Mark 
(Hypothekenforderung) und für das Grundſtück in der Wallſtraße 
auf 23000 Mark angenommen iſt. 0 t 

Der 18 Jahre alte Matruſe Karl Siedenbiedel aus Stutt⸗ 
hof fiel beim Löſchen des zwiſchen hier und Alt⸗Dollſtadt ver- 
kehrenden Frachtdampfers „Anna“ Abends in Baumgarth in den 
Sorgefluß und ertrank. Der Kapitän Steffen ſprang ihm 
zwar ſofort nach, doch war eine Rettung des Verunglückten bei 
der Dunkelheit leider nicht mehr möglich. 

Der Kaijer hat ſich, wie ſchon erwähnt, nachträglich als 
Taufzeuge bei der Taufe des 7. Sohnes des Arveiters Franz 
Gehſe in Vöhmiſchgut in das Kirchenregiſter eintragen laſſen. 
Der Auftrag zur nachträglichen Eintragung traf aber gerade am 
Begräbnißtage des Kindes ein, da letzteres bereits 
geſtorben iſt. 

Marienburg, 8. Oktober. Vom Montag bis Mittwoch 
wurde die Herbſt⸗Deich ſchau des Marienburger Deichver⸗ 
bandes durch Herrn Deichhauptmann Bönchendorf⸗Kl. Leſewitz 
abgehalten. In ſeiner Begleitung befanden ſich die Herren 
Landrath v. Glaſenapp, Regierungsbaurath Anderſen u. A. 
ſowie die Deichgeſchworenen des Deichverbandes. 


Königsberg, 7. Oktober. Heute Vormittag fand die Feier 
des 50 jährigen Beſtehens der Oſtpreußiſchen Blinden- 
unter richts anſtalt ſtatt. Erſchienen waren die Spitzen der 
Behörden und eine große Zahl Gönner und Freunde der Anſtalt. 
Die Feſtrede hielt Direktor Brandſtätter. Anfangs zählte 
die Anſtalt achtzehn Zöglinge, daun ſtieg die Zahl, beſonders 
nachdem 1868 das jetzige Anſtaltsgebäude gebaut war. bis jetzt 
die zuläſſige Zahl von 100 Inſaſſen erreicht iſt. Orgelvorträge 
und Chorgeſänge bildeten den anderen Theil der ſchön ver⸗ 
laufenen Feier. 

Königsberg, 8. Oktober. Dieſer Tage ſtand der Kaufmann 
Benno Gens ke vor der Strafkammer unter der Anklage des Der 
truges und des einfachen Bankrotts. Als Genske von Poſen 
nach Königsberg kam, beſaß er ein Vermögen von mehr als 
120000 Mk. Er gründete hier unter der Firma „Benno Genske 
u. Co.“ eine Margarinefabrik, über die aber im April d. J. 
der Konkurs verhängt wurde. Ein hieſiges Bankhaus war bet 
dem Konkurs mit 90000 Mk. betheiligt; Genske ſoll durch Vor⸗ 
ſpiegelung falſcher Thatſachen dieſes Bankhaus veranlaßt * 
ihm einen ungewöhnlich großen Kredit zu gewähren. Die 
ſchäftsbücher des Genste waren jo unordentlich abet daß ſie 
keine klare Ueberſicht des Vermögenszuſtandes gewährten. Der 
Angeklagte wurde zu drei Monaten Gefäng niß verurtheilt. 

Braunsberg, 8. Oktober. Dem Rektor des Königl. 
Lyceums, Herrn Prof. Dr. Marquardt, iſt der Rothe Adler⸗ 
orden 4. Klaſſe verliehen und geſtern durch Herrn Oberpräſidialrath 
Maubach überreicht worden. 

Aus dem Kreiſe Ragnit, 8. Oktober. Am 28. v. Mts. 
wurde der 10jährige Sohn des Arbeiters Lappat aus Kalle 
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wehlen von ſeinen Eltern nach Wiſchwill geſchickt. Der Knabe 
hat hier auch die ihm aufgetragene Beſtellung nee iſt 
aber nicht wieder zurückgekehrt, und trotz der umfangreichſten 
Nachforſchungen iſt ſein Verbleib bis heute nicht zu ermitteln 
geweſen, ſo daß die Vermuthung an Wahrſcheinlichkeit gewinnt, 
daß er in der großen Forſt verirrt und ihm daſelbſt ein Unfall 
zugeſtoßen if. — Unter den Remonten des Remontedepot⸗ 


Vorwerks Gr. Neuhof iſt die Influenza (Bruſtſeuche) aus⸗ 


gebrochen. 

Gerdauen, 7. Oktober. Die Kaiſerin hat der Kirche 
in Friedenberg eine ſehr werthvolle Altarbibel mit ein⸗ 
geſchriebener Widmung und dem Gedenkſpruch Joh. 14, 27 „den 
Frieden laſſe ich euch, meinen Frieden gebe ich euch — “ auf 
die Bitte des Herrn Pfarrers Edelhoff geſchenkt. 

* Tapiau, 8. Oktober. Auch mit den Vorarbeiten zum 
Bau einer zweiten Kleinbahn vom hieſigen Staatsbahnhof 
bis Gr. Goldbach im Kreiſe Wehlau iſt nunmehr begonnen 
worden. Es hat ſich zu dieſem Zwecke ein Komitee, mit Herrn 
Zuckerfabrikdirektor Kuhl an der Spitze, gebildet. Von dieſem 
Komitee ſind die Vorarbeiten der Oſtdeutſchen Kleinbahn⸗ 
Geſellſchaft übertragen worden. — Die diesjährige Kampagne 
in der hieſigen Zucker fabrik beginnt am 12. d. M. 

11 Bartſchin, 8. Oktober. Geſtern hielt der landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein Bartſchin⸗La biſchin eine Sitzung ab, 
in welcher beſchloſſen wurde, 300 Obſtbäume gemeinſchaftlich zu 
beziehen. Zu dieſem 37 1 find dem Verein 120 Mk Beihilfe 
gewährt worden. — In Mamlitz⸗iſt eine Poſthilfsſtelle 
eröffnet worden. 

B. Labiſchin, 8. Oktober. In der heutigen Schöffen⸗ 
ſitzung wurde über die am 3. Auguſt d. J. auf dem 
Rittergute des Herrn v. Colbe⸗Wartenberg ausgebrochene 
Revolte polniſcher Arbeiter wider ihren Herrn ver⸗ 
— — Der Beſitzer ſtellte den Fornal Kurzewicz eines 

ergehens wegen zur Rede. Letzterer ſprang auf ihn zu, 
erfaßte ihn beim Barte und wurde thätlich. Der Schaf⸗ 
meiſter und der deutſche Wirthſchaftsbeamte eilten ihrem 
Herrn zu Hilfe. Nunmehr drang K. mit erhobenem Spaten 
auf ſeinen Herrn ein und dieſer konnte nur durch das 
Dazwiſchentreten ſeiner Beamten vor Schlägen bewahrt 
werden. Herr v. Colbe eilte darauf in ſeine Wohnung und 
kehrte mit dem ungeladenen Gewehr zurück. Währenddem 
hatten die Polen — inzwiſchen hatten ſich gegen 60 bis 
70 Perſonen, mit Knütteln und Forken bewaffnet, an: 
geſammelt — die Beamten umringt und ſuchten dieſe durch 
Stöße und Schimpfereien zum Angriff zu bewegen. Nun⸗ 
mehr wendete ſich der Erſtgenannte wieder mit dem Spaten 
gegen den zurückkehrenden Fach v. C. und wurde nur aus 
Furcht vor der Waffe vom Zuſchlagen zurückgehalten, drohte 
aber: „Wenn ich dir, Hundeblut, jetzt nichts thun kann, ſo 
werde ich dir ſchon auflauern und dann ſollſt du nicht 
lebend aus meinen Fingern kommen.“ Bald nach Beginn 
des Tumultes war der Mitangeklagte Kosmider auf den 
Hof geeilt mit den Worten: „Los auf das Hundeblut! 
Wir werden hier Revolution machen und der ſoll der erſte 
ſein, dem wir den Kopf abſchneiden!“ Auch andere feindliche 
Rufe, wie: „Verfluchter Deutſcher“, „Nieder mit dem 
Deutſchen“, wurden laut. Nachdem die Polen noch geraume 
Zeit auf dem Hofe getobt hatten, begaben ſich die Ange⸗ 
klagten Kurzewiez, Wisniewski, Kosminder und Jurek 
nach Zuin. Auf dem Wege zwiſchen Wartenberg und 
Znin begegnete ihnen der inzwiſchen benachrichtigte 
berittene Gendarm Hoffmann, fragte ſie nach Namenzund 
Wohnort und forderte den Erſtgenannten auf, zum 
Diſtriktskommiſſar nach Znin mitzukommen. Sogleich fielen 
alle vier über den Gendarmen her, bearbeiteten ihn mit 
ihren Stöcken und hätten ihn wohl übel zugerichtet, wenn 
nicht ein Bauunternehmer mit ſeinen Leuten von einem 
benachbarten Bau zur Hilfe geeilt wäre. Das Gericht 
verurtheilte den Kurzewicz wegen Beleidigung, Haus⸗ 
friedensbruches, Bedrohung mit der Begehung eines Ver⸗ 
brechens und wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 
zu 3 Monaten, Wisniewski wegen Widerſtandes und Be⸗ 
leidigung zu 6 Wochen, Kosminder wegen Beleidigung, Be⸗ 
drohung und Widerſtandes zu 10 Wochen, Jurek wegen 
Widerſtandes zu 4 Wochen und die Arbeiterfrau Anna 
Wisniewski wegen Beleidigung zu 1 Tag Gefängniß. 
3 Poſen, 8. Oktober. Die Frau Pruſzynska, die anſcheinend 
in einem Aufalle von Geiſtesſtörung ihre drei Kinder um⸗ 
brachte, ſich ſelbſt die Pulsadern öffnete und dann das 
Mobiliar ihrer Wohnung in Brand ſteckte, iſt heute Mittag 
im ſtädtiſchen Krankenhauſe ihren Verletzungen erlegen. 

2. Gneſen, 8. Oktober. Nachdem im Monat September 
zwei Knechte und ein Eigenthü mer, welche durch Ueber⸗ 
fahren von Menſchen auf Dorfſtraßen ſich der fahrläſſigen 
Körperverletzung ſchuldig gemacht hatten, von der hieſigen 
Strafkammer zu Strafen verurtheilt waren, und zwar die 
Knechte zu je drei Monaten und der Eigenthümer zu zwei 
Wochen Gefängniß, ſtand heute der Knecht Valentin Pietrzak 
aus Strzyzewo wegen deſſelben Vergehens vor den Schranken. 
Er war hier durch die Machatiusſtraße in ſcharfem Trabe ge» 
fahren und hatte ein zweijähriges Kind überfahren und erheblich 
verletzt. Er erhielt eine Gefängnißſtrafe von vier 
Monaten. Es wäre zu wünſchen, daß die Beſtrafungen möglichſt 
bekannt werden, um zur Vorſicht zu mahnen. Es wird ſicher zu 
immer höheren Gefängnißſtrafen kommen, wenn die bisher er- 
kannten ohne Erfolg bleiben. 

* Schubin, 7. Oktober. Der Hirte Johann Przybylinski 
ließ geſtern einen Bullen des Beſitzers M. hierſelbſt aus dem 
Stalle, um ihn zu tränken. Als er den Bullen wieder im 
Stalle hatte und ihn an die Kette legen wollte, wurde der 
Bulle plötzlich wild, ſtieß den P. zu Boden, bearbeitete ihn mit 
den Hörnern und brachte ihm ſo ſchwere Verletzungen bei, daß 
P. noch in der darauffolgenden Nacht im Lazareth ſtarb. 

$ Tremefien, 8. Oktober. Die ganz außerordentliche Summe 
von 225 Prozent der Staatsſteuern wird künftighin die 
hieſige katholiſche Schulgemeinde an Schulbeiträgen auf⸗ 
bringen müſſen, da die Anſtellung zweier neuer Lehrkräfte ſich 
als nothwendig erwieſen hat. — Durch die Aufmerkſamkeit des 
Babnwärters und des Zugperſonals iſt in der Nacht zu Mittwoch 
bei Rudki ein Eiſenbahnunglück verhütet worden. Auf 
dem Eiſenbahnüberwege hakte ſich nämlich ein Möbelwagen 
feſtgefahren. Der Zug wurde einen Meter vor dem Wagen zum 
Stehen gebracht. 

h Schneidemühl, 8. Oktober. Einen unerwarteten Ausgang 
nahm die heutige Schwurgerichts⸗ Verhandlung gegen 
den Arbeiter Michael Kowal aus Kosko, der beſchuldigt wurde, 
am 5. Juli d. Is. einen dem Gutspächter Lange in Benglowo 
gehörigen Strohſchober in Brand geſetzt zu haben. Der An⸗ 
geklagte, der bei Lange in Dienſten geweſen, aber wegen unbot⸗ 
mäßigen Benehmens entlaſſen war, hatte nach ſeinem Weggange 
geäußert, daß er ſich an ſeinem früheren Dienſtherrn rächen würde, 
weshalb er auch am Tage nach dem Brande verhaftet wurde. 
Seinen Unſchuldsbetheuerungen ſtanden ſchwerwiegende Verdachts⸗ 
momente gegenüber, die ihn denn auch auf die Anklagebank 
führten. Unmittelbar vor dem Brande hatte der Angeklagte 
mehrere Stunden bei dem Arbeiter Michael Czekalla in Ben- 
glowo geweilt, der ebenfalls von Lange entlaſſen und gleichfalls 
nicht gut 1 — zu ſprechen war, weshalb auch Czekalla in 
dem Verdachte ſtand, bei dem Brande in irgend einer Weiſe 
betheiligt zu * aber nicht in Anklagezuſtand verſetzt wurde. 
In der heutigen erhandlung bekundete nun der Arbeiter Martin 


Cieply aus Benglowo, daß Czekalta an jenem Abend von 
dem Strohſchober gekommen und der Schober auch bald darauf 
in Flammen aufgegangen ſei. Auf Grund dieſer Bekundung 
wurde die Verhandlung bis er nächſten Schwurgerichtsperiode 
vertagt und Czekalla wegen Verdachts der Brandſtiftung in Haft 
genommen. — Das am neuen Markte belegene „Hotel zu m 
goldenen Löwen“ (Inhaber Herr Bahnhofsreſtaurateur 
Herrmann Liebner) iſt für 225000 Mark in den Beſitz eines 
Herrn Biſchoff aus Lichterfelde bei Berlin übergegangen. 

Stargard i. P., 8. Oktober. Aufſehen erregt hier die 
heute erfolgte Verhaftung des Inhabers der Eijenwaaren- 
und Baumaterialienhandlung „Freudenheim und Falkſon“, 
S. Freudenheim, wegen Verdachts des Betruges und der 
Wechſelfälſchung. 

Bütow, 8. Oktober. Vor einigen Tagen machte ſich der 
Privatförſter K. an dem auf dem Rittergut Chosnitz neu 


aufgeſtellten Kartoffelkochapparat, der nicht funktioniren 


wollte, zu ſchaffen, als der Keſſel plötzlich explodirte und das 
ſiedende Waſſer den K. erheblich im Geſicht und an der 
linken Seite verbrühte, ſo daß der Schwerverletzte in das 
Krankenhaus zu Bütow gebracht werden mußte. 

Maſſow i. P., 7. Oktober. Vor etwa acht Tagen fand 
der Nachtwächter einen Zettel an einer Straßenecke angeklebt, 
auf welchem ein Scheunenbrand angekündigt wurde, und 
zwar waren die am Kirchhof belegenen Scheunen darin bezeichnet 
worden. Vor einigen Tagen bemerkten auch einige Scheunen⸗ 
beſitzer, daß die Schlöſſer mit Sand und kleinen Steinchen 
verſtopft waren, doch wohl, um bei einem Brande das 
Oeffnen der Scheunen zu erſchweren. Vorgeſtern Abend kam 
nun wirklich Feuer aus, aber nicht am Kirchhof, ſondern 
gegenüber dem Hoſpital, alſo gerade an der entgegengeſetzten 
Seite. Es brannten vier Scheunen nieder. Von dem 
Brandftifter fehlt noch jede Spur. 

Schivelbein, 8. Oktober. Herr Profeſſor Virchow hat 
geſtern auch ſeiner Vaterſtadt Schivelbein, deren Ehrenbürger 
er iſt, einen Beſuch abgeſtattet. 


Berſchiedenes. 


— Charles Darwin's, des großen engliſchen Natur⸗ 
forſchers Wittwe, iſt neulich, 88 Jahre alt, geſtorben. Sie 
wurde ihrem Gatten im Jahre 1839 angetraut. Von ihren 
überlebenden Kindern iſt George Howard Darwin Profefjor der 
Aſtronomie in Cambridge, Francis Lector der Botanik an der⸗ 
ſelben Hochſchule und Leonard Parlamentsabgeordneter für 
Lichfield. 

— Mit einem großen Fehlbetrag endigt die Aus⸗ 
ſtellung in Niſchni⸗Nowgorod. An allen Ecken und Enden 
kracht es. Die Ausſtellungshotels, die wie Pilze aus dem Boden 
hervorgeſchoſſen waren und die ihre elenden Einrichtungen durch 
unverſchämt hohe Preiſe wettzumachen ſuchten, ſehen ſich jetzt 
dem Nichts gegenüber, und auf den Trümmern der zuſammen⸗ 
gebrochenen Unternehmungen ſitzen klagend viele Gläubiger. 
Alltäglich finden jetzt Gläubigerverſammlungen ſtatt. Einen be⸗ 
ſondeten ſtürmiſchen Verlauf nahm eine „Generalverſammlung“ 
der Ausſtellungsbeamten, die zur Berathung über die Theilung 
der während der Ausſtellung von den Gäſten eingeheimſten 
Trinkgelder anberaumt worden war. Hier entſpann ſich 
eine allgemeine Prügelei. 

— Zur Vorbereitung der 1892er Ausſtellung der „lückenhaft 
zuſammenhängenden Stofftheile“, wie Biſchof Korum von Trier 
ſelbſt den ſogenannten heiligen Rock in Trier genannt hat, 
erſchien bekanntlich im höheren Auftrage eine für die Echtheit 
der Reliquie ſtreitbar eintretende Schrift des Trierer Domvikars 
Dr. Willems. Derſelbe Vorgang wiederholt ſich jetzt, jchreibt die 
„Köln. Ztg.“, wo das Bisthum Trier die Ausſtellung einer andern 
„Reliquie“ plant, beſtehend aus einem angeblichen Stück der 
Sandale Chriſti, nicht der eigentlichen Sohle, die den 
Boden berührt, ſondern nur Theile des innern, dünnen Leder⸗ 
futters, übergoldet und ſogar mit Rankenwerk, romaniſchen 
Stils eingefaßt. In Trier iſt bereits ein koſtbarer romaniſcher, 
mit Edelſteinen und Emaillen geſchmückter Reliquienſchrein an⸗ 
gefertigt worden, um bei der Ausſtellung der Sandale in der 
Benediktinerabtei Prüm und zu ihrer daueruden Aufbewahrung 
zu dienen; zum Vorbild wurde der koſtbare Schrein des Trierer 
Rockes genommen. Schon bevor es dem Trierer Bisthum gelungen, 
die alte, reiche Benediktinerabtei Prüm im 16. Jahrhundert in 
völlige Abhängigkeit zu bringen, beſtand zwiſchen Prüm und 
Trier auch in Bezug auf ihre Religquienſchätze eine ſchlecht ver⸗ 
hehlte Eiferſucht, und wiederholt hatte es den Anſchein, als ob 
die Biſchofsſtadt von der Abtei übertroffen werden ſollte Nachdem 
nun Domvikar Willems mit biſchöflicher Erlaubniß ſoeben „Prüm 
und ſeine Heiligthümer“ mit ſieben Illuſtrationen veröffentlicht 
hat und die „Echtheit“ der nach ihm durch König Pipin an das 
Kloſter Prüm gelangten, im Jahre 762 zuerſt erwähnten 
Reliquie mit einem Aufwand von großer Gelehrſamkeit ver⸗ 
fochten hat, wird wohl demnächſt die Prümer Neliquien- 
ausſtellung der Trierer nachfolgen. 

— [Ein „Nihiliſtenfang“.] Neulich gegen Mitternacht 
ſchlenderte einer der vielen Tauſende, die aus der Provinz zu 
den Zarenfeſtlichkeiten nach Paris gekommen find, ein 
junger Mann, über die Boulevards. An einer Ecke wurde er 
plötzlich von einem Manne angehalten, der eine Roſette im 
Knopfloch trug und ſeinem Auftreten nach für einen recht barſchen 
Schutzmann in Zivil gehalten werden konnte. „Im Namen 
des Geſetzes nehme ich Sie feſt!“ ſprach der Unbekannte. Der 
junge Mann war ſprachlos vor Ueberraſchung und ließ ſich in 
eine Droſchke ſetzen. „Nach der Polizeipräfektur!“ warf der Un⸗ 
heimliche dem Kutſcher zu. Unterwegs zog der vermuthliche 
Geheimpoliziſt ein Blatt Papier aus der Taſche, von dem er 
ſeine Augen immer wieder auf ſein Opfer warf, als wollte er 
ſich überzeugen, ob die Perſonalbeſchreibung auch ſtimme. Dann 
durchſuchte er den Betroffenen und nahm ihm Alles ab, ſein 
Geld, ſeine gol dene Uhr u. ſ. w. Im Hofe der Polizei⸗ 
präfektur angekommen, ſprach er mit einigen Kutſchern, denen er 
im befehlenden Tone einſchärfte, einen Augenblick auf den Mann 
im Wagen aufzupaſſen, der ein gefährlicher Nihiliſt ſei, 
einer, der den Zaren habe ermorden wollen. Der junge 
Mann, der in ſeiner Angſt noch immer die Zuverſicht hatte, feine 
Perſönlichkeit feſtſtellen zu laſſen und ſein Gut wieder zu er⸗ 
langen, wartete lange Zeit vergeblich auf den Unbekannten, bis 
man ihn endlich vor den dienſtthuenden Beamten brachte, der 
die Gaunerei ſofort erkannte. Von dem Dieb war natürlich 
nichts mehr zu ſehen. 

AA... — K——B—cK—K—— 
Neueſtes. (T. D.) 


Wien, 9. Oktober. Der Abendſchnellzug aus Italien 
ſtieſt mit einem Rekruten ⸗Separatzuge bei der Station 
Auer in der Nähe Bozens (Tirol) zuſammen. Vier 
Perſonen, darunter drei Soldaten, wurden verwundet. 

: London, 9. Oktober. Von allen Seiten wird 
furchtbarer Sturm gemeldet, der beſonders auf dem 
iriſchen Meere herrſchte. Bei Holyhead iſt ein Schooner 
untergegangen, drei Perſonen find dabei ums Leben ges 
kommen. Das Leuchtſchiff bei Daunts Rock iſt ver⸗ 
ſchwunden. Man befürchtet, daß die aus zehn Mann 
beſtehende Beſatzung ertrunken iſt. Bei der Inſel Skomer 
in der Nähe von Mildfordhaven iſt ein großes Schiff 
geſcheitert, die Mannſchaft iſt ertrunken. Depeſchen be- 
richten von überall furchtbaren Ueberſchwemmungen 
in Groß⸗ Britannien. 

: London, 9. Oktober. Die Admiralität hat vier 
neue Kreuzer in Ban gegeben. 

u Chalond, 9. Oktober. Hier treffen trotz des 
ſtarken Rene der erſt heute früh 10 Uhr nachließ, die 
Eiſenbahnzüge überfüllt ein. Heute Morgen waren 


bereits über 150000 Menſchen auf dem Paradeſelde 
verſammelt. 

* Verſailles, 9. Oktober. Nach einer Fahrt 
durch den Park zu Wagen beſichtigten Zar und Zarin 
das Schloß. Präſident Faure bot der Kaiſerin den Arm, 
der Kaiſer ging zur Rechten des Präſidenten. Der Zug 
ſtieg die Königintreppe empor und wurde oben von 
Madame und Frl. Faure erwartet, welche ſich dem Auge 
auſchloſſen. Der Zug durchſchritt dann die einzelnen 
Gemächer. Die Majeſtäten weilten beſonders lauge in 
den Zimmern Ludwig XIV., erſchienen darauf in der 
Spiegelgallerie und betraten den Balkon im Bentral: 
Pavillon. Auf der Terraſſe hatten ſich etwa 15 600 Bm 
ſchauer eingefunden und brachten Ovationen dar. Als 
es zu dunkeln aufing, wurden das Schloß, die öffentlichen 
Gebände und die Privathäuſer erleuchtet. Ju den nach 
dem Schloſſe führenden Parkſtraßen waren die Bäume 
mit venetianiſchen Laternen bedeckt. Auf den Plätzen 
wurde muſizirt und geſungen. 

Das von Faure gegebene Diner fand um 7 Uhr 
Abends in der Schlachten⸗Gallerie ſtatt; 100 Perſonen 
(darunter die Miniſter, Kammerpräſidenten, Botſchafter ꝛc.) 
nahmen an der Tafel theil. Der Kaiſer und Faure ſaßen 
ſich gegenüber, Zur Rechten des Kaiſers ſaß Madame 
Faure, zur Rechten des Präſidenten die Kaiſerin. 

Bei der Ankunft des Wagenzuges vor dem Schloſſe 
gingen die beiden Pferde des Wagens des Finanz⸗ 
miniſters durch und rannten etwa 20 Per ſonen 
um. 6 wurden verwundet, darunter 3 ſchwer. 

C Konftantinopel, 9. Oktober. Ein Erlaß des 
Sultaus verfügt, daſßt zwei Torpedoboote ſofort vor der 
Einfahrt in den Bosporus ſtationirt werden ſollen. 


* Madrid, 9. Oktober. Gegen einen General, 
welcher früher Generalſtabschef des Oberfommandauten 
pon Cuba, Wehler, war ift die Unterſuchung wegen Ver⸗ 
rathes eingeleitet worden. 

— [Bahnhofswirthſchaften ſind zu verpachten: 
Zerkow (1. Dezember) Meld. bis 15. Oktober. Bed. gegen Einf. 
von 50 FR von der Kgl. Betriebs⸗Inſpektion Poſen. — Ballen 
ft edt (1. Januar 1897) Meld. bis 31. Oktober. Bed. gegen Einf, 
von 50 kalt von der Königl. Eiſenbahn⸗Direktion Magdeburg. — 
Heringsdorf (1. Januar 1897) Meld. bis 24. Oktober. Bed. 
—.— Einſ. von 50 Pfg. von der Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗In⸗ 
pettion 3 in Stralſund. — Lieberoſe (1. Januar 1897) Meld. 
bis 29. Oktober. Bed. gegen Einf. von 50 Pfg. von der Königl. 
Eiſenbahn, Betriebs⸗Inſpektion 3, Kottbus. — Gremsmühlen 
(1. Dezember) Meld. bis 2. November. Bed. gegen Eins. yo. 50 Pfg. 
von der Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion Neumünſter — 
Weſſel buren (1. Jannar 1897) Meld. bis 10. November. Bed. 
Fan von 50 Pig. von der Königl. Eiſenbahn⸗Betr.⸗Inſpekt 
Hlückſtadt. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 10. Oktober: Meiſt bedeckt, normale 
Temperatur, Regenfälle, windig, Sturmwarnung. — Sonntag, 
den 11.: Wolkig mit Sonnenſchein, milde, friſche Winde. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Konitz 7.710—8./10.: — mm] Dirſchau 8./10.—9./ 10: — mm 
Mewe . — „ [Marienburg 5 — „ 
Stradem 7 — „ Neufahrwaſſer . — , 
Gr. Roſainen Neudörſchen — „ Mocker b. Thorn — 
Gergebnen/SaalfeldOpr. — „Pr. Stargard . — 
Graudenz 8./10.—9/10.: — „ Gr. Schönwalde Wpr. — ., 
Wetter⸗Depeſchen vom 9. Oktober. Ins 
Varo⸗ 7 1442 
< N a zindq=⸗ 8 Temperatur 4 
Stationen feet, vice 35] Wetter ff eg S. 5 
in mu * 2 9838 
Memel 764] SO. 3 heiter 13 | SEEn 
Neufahrwaſſer 764 ©. 3 wolkenlos 110 ae: 
Swinemünde | 761 ©. 2 heiter 13 | |< 5 
damburg 760 SO. 1 [halb bed. 1 281 
dannover 261] SSW. 2 balb bed. 16 38848 
Berlin 762 SO. 2 wolkenlos 11 * 
Breslau 765 SS. 2 | Dunft 13 3482 
aparanda 756 NW. 2 wolkenlos + 6 8312 
Stockholm 761 S. 2 bedeckt +11 „seg 
Kopenbagen 760] WSW. | 2 | Dunit +13 1281 4 
Wien 765 SSO. | 2 wolkenlos +14 37” 
Petersburg = = — — — 342 
Paris 762 S. 1 Regen + 13 32 * 
Aberdeen 741! SSW. | 9 wolkig 11 188085 
PDarmoutb 758 SSW. | 3 halb bed.“ +12 [2 


Danzig, 9. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
9. Oktober. 8. Oktober. 

Weizen. Tendenz: feit. unverändert. 

N 350 Tonnen. 200 Tonnen. 

inl. hochb. u. weiß 756 u. 796 Gr. 153-156 M. 724 u. 793 Gr. 150-155 M. 

„ hellbunt 737 Gr. 150,00 Mk.] 756 Gr. 150,00 M. 


„ 753 Gr. 149,00 Mk. 766 Gr. 151,00 M. 
neee w. 120,00 Mt. 121,00 Mk. 
7 hellbunt .. 118,00 „ 113,00 „ 
e ee 117,00 „ 119,00 „ 

Termin z. fr. Verk. 

Oktober Novbr.. . 15150 „ 10150 „ 
Tran). Okt.⸗Nov. 118,00 „ 118,00 „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 153,00 „ 153,00 „ 
Ro gen, Tendenz: unverändert. unperändert. 

a a + + » 1747u.7686)r. 109-110 M. 744 u. 768 Gr. 109,00 M. 

ruſſ. poln. z. Truſ. 76,00 „ 76,50 5 
Dftober-Novbr.. . 110,00 „ 10,00 „ 

Tranſ. Okt.⸗Nov. 76,00 „ 75,50 „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 111,00 0 111,00 „ 
Gerste gr. (660-700) 126,00 „ 125,00 „ 

% 3 112.00 „ 112,00 „ 
Hafer inl. ..... 116,00 „ 116,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

2 Tran... 100,00 „ 100,00 „ 
Rübsen inl. .... 195,00 „ 195,00 „ 
Spiritus (loco pr. 

9000 Liter %.) 

fontingentirter . 56,25 „ 5650 „ 

nichtkonting 36,25 36,50 „ 


Zucker. Zrunfit Baſis 
89%, end. co Neufahr⸗ 
. N rubi fla 

enden zz , 

8,55 Mb rez. 8,65 Mf. bez. 
Königsberg, 9. Oktober. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 58,50 Brief, 

unkonting. Mk. 38,50 Brief, Mk. 38,00 Geld, Oktober Mk. 38,50 


Brief, Mk. 37,50 Geld, Mk. —— bez. 
Berlin, 9. Oktober. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
9.110. 8.10. 9./10. 8.10. 


10. 
Weizen .„..|ermatt.igefihert 3% Reichs⸗ Anleihe 98,60) 98,90 
loco. 143-165 144-165 | 4% Pr. Conſ.-⸗ Anl. 104,50 104,50 
Oktober . 162,25 162,00 3720/0 > „ 104,25 104,30 
Dezember .. 161,25 159,75 J 39% 7 99,10) 99,40 
Roggen .. feſter | niedr. Deukſche Bank. 186,50) 189,00 
loco »j118-126.117-126 ra 77 99,90 
2 


U * * L * * 99 
Dezember . 126,25 125,25 3½ „ neul, „il 99,75 99.30 
Lafer. fill feſt 3% Weſtpr. Pföbr. 93,90 94.50 
loco . 122150122150 3½ % Oſtövr. „ 100,00 
Oktober . 128,C0| 128,00 3¼% Pom. „ 100,50 100,28 


Dezember . 127,00] 127,50 | 3½0ʃ0 a “ 99,90| 99,90 
Spiritus: flau Der Disk.⸗Com.⸗Anth. 206.00 208,00 
Loco (70er). 37,10 7,50 [Laurahütte . 156,75 158,50 
Oktober.. . 40,90] 41,30 5% Ital. Rente. 88,30 88.60 


Dezember .. 41,10] 41,40 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,90] 96,75 
Mai ... 42,10 42,50 Ruſſiſche Noten . . 217.25 217,85 
40% teichs⸗Anl. 104,40 | 104,50 | Privat Diskont 3¾;% | 35/80% 
3/½% „ „ 104.25 104,30 Tendenz der Fondb.] ruhig | befeft. 
Chicago, Weizen behpt., p. Oktober: 8./10.: 67/5: 7./10.: 68/ 
New⸗Hork, Weizen feſt, p. Oktober: 8./10.: 72%; 7/10. 717/g 


Nach Gottes unerforſch 
lichem Raibſchluß ent 
ſchlief geſtern ſanft in 


liche Frau 15380 


Auguste Schmiede 


. geb. Rodaitz 
im 47. Lebensjahre. 
5 27 eigt, um ſtilles 
Beilei ittend, tiefbe⸗ 
trübt an 
Grandenz, 9. Okt. 1896. 
Der tranernde Gatte. 


4 Uhr, von der Leichen⸗ 
halle des neuen, evang. 
Lirchhofes aus ſtatt. 


panksagung. 


5286] Für die vielen 


nahme, für die herrlichen 
Kranzſpenden von Nah 
und Fern, ſowie Herrn 
Pfarrer Haß für die troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge 
unſeres theueren Ent⸗ 
3 ſagt herzlichen 


an 
Karbowo b. Strasburg, 
den 9. Oktober 1896. 


2 


5324] Geburt einer 
Tochter 


a. an 
Bielitz, den 6. Oktober. 


Claassen und Frau. 
III 


zu Schweiz a.W. 


halbjahres_ beginnt Dienitag, 
den 13. Oktober, vormittags 
8 Uhr. Neue Schüler find Mon⸗ 
tag, den 12. Oktober, vormittags 
9 Uhr anzumelden; fie haben 
Tauſſchein u. Impf⸗ od. Wieder⸗ 
impfungsatteſt und, wenn bereits 
eine höhere Lehranſtalt beſucht 
worden iſt, ein Abgangszeugnis 
vorzulegen und Feder und Papier 
mitzubringen. 

Direktor Dr. Baltzer. 


Long Pragynnaslun 


zu Löbau Wpr. 
5318] Das Winterhalbjahr 
beginnt Dienſtag, den 13. Ot⸗ 
tober, früh 9 Uhr. Die Prü⸗ 
fung und Aufnahme neuer 
Schüler erfolgt Montag, den 
12. Oktober von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags. Kleine Klaſſen, 
billige Penſionen. 
Hache, Direktor. 
Dr. Schrader’s 
Vorb. Aunſtalt, Görlitz 
k Abit.⸗Fähnr.⸗, Prim., Einj.- 
Tram. Vorz. Erfolge u. Empf. 
Gute Penſion. Eintr. jederzeit. 


Die Malſtunden 


für Damen 
finden jetzt wieder jeden Donners⸗ 
tag in meinem Atelier ſtatt. 

G. Breuning, 
Portrait⸗ und Landſchaftsmaler. 


Gebrauchte 


Feldbahn schienen 


und einige Kipplowren, noch gut 
erhalten, werden von ſofort zu 
kaufen geſucht. Meldungen briefl. 
mit Preisangabe unter Nr. 5340 
an den Geſelligen erbeten. 
5402] Wohne jetzt 
Kulmerſtraße 65 


im Hauſe des Herrn Kawski 
und bitte meine werthen Kunden, 
mich auch fernerhin mit Aufträgen 
gütigſt beehren zu wollen. 


A. Mianowiez, 
Dachdeckermſtr. 


Habe mich in Mewe als 


Arzt 


niedergelaſſen und praktiſire in 
der Wohnung des Herrn Dr. 
Brauchbar. 15319 
Dr. Gegner. 

5252) Ein. geehrten Publikum v. 
Dt. Eylau u. umgegend die 
ergeb. Anzeige, daß ich die früher 
yon Herrn Walter, Löbauerſtr, 
aehabte Bäckerei 

übernommen habe und werde 
meine Kundſchaft mit guter und 
ſchmackbafter Wagre bedienen. 
Inden ich bitte, mein Unternehm. 
gütigſt unterſtützen zu wollen, 
zeichne hochachtungsvoll 


Antonie Noetzel, Wittwe. 


Bemerke noch, daß i ehl 
und Heſen Eten 3 


Aepfel 
weiße u. rothe Stettiner, ferner 
Goldreinetten ſow. vorzügliche 
Zwiebeln verkauft 15272 
lber, Hermann Lenz, 
ichelau b. Graudenz. 


dem Herrn nach langem, BE 
ſchwerem Leiden meine 
8 Ice n unvergeß⸗ 


Die Beerdigung findet MM 
am 10. d. Mts., Nachm. 


Beweiſe inniger Theil⸗ 


Familie Heinrich. 


een 
Könel. Progymnasium 


5333] Der Unterricht des Winter⸗ 


\) ATI 

Durch die Poſt franko 
erhält Jedermann eine reichhaltige Muſterauswahl von 
Berrenftoffen und Damenſtoffen 


Gediegene glatte Cheviots Glatte, faconirte, und 
ae gg ae ai seidenbeſtickte Damentuche 
eter „2 Ml 50 Pfg. 3 Mis r doppelbreit 85 Pfg., 1 MI 20 
7 t 00 Pia, 6 M. 0 Mt, s A1 tag, 2 J. 2 4 0 5. 
Sollde Buckskins für Anzüge, Cichtfarbene Balftoffe, 5 
ber Meter 1 Mk. 75 Pfg., 2 Mk 20 Pfg.] ver Meter 75 Pfg. 1 Mk. 1 Mt. 60 Pfg. 
9 Me 50 Pf. 6 Ml., 8 Ml. 1 Mt. 80 Pfa, 2 Mk. 2 Mt. 40 fas 
Elegante Santafles Cheviots Reinwollene Foulés, x 
nnd Melton Ehevists, Diagonal, Crepon 
per Meter 3 Mk. 40 Pfg. 4 Mt 50 Pfe ver Meter 1 Mt 10 Pfg., 1 Mt 40 Pe. 
5 Mi. 90 Pig, 7 Mk., 8 Dit 1M 60 Pfa. 2 Mt bis 9 Me : 
Feine Salon Kommgarnftoffe Sehr preiswürdige 5 
glatt und faconnirt Fantaſie⸗ und beſtickte Stoffe | 
der Meter 4 ME. 60 Pfg., 5 Mk 80 Bio per Meter 65 Pfg. 75 Pfg., 80 Pfg. 
6 Mk. 7 Mk., 8 Me. 1 Mk. 1 Mt 40 Pfg. 2 Mk. 3 Mk. 
Gedlegene Coden u. Paletotſtoffe Schwarze Stoffe, Crepes, 
per Meter 1 Mk. 80 Pfg. 2 Ml. 80 fg. Jacquards, Mohair 4 
8 Mk. 50 Pfa., 4 Mk 60 Pfa., 5 Mk. 6 Mk.] per Meter 1 Mk., 1 Mt. 20 Pfg., 1 Mt 45% 
Engliſch⸗Ceder, Mancheftercord |] 1 Mt 80 Pig. 2 Mt 2 Mt. 50 Pte. 
und Arbeitsanzugſtoffe Schwarze und weiße 
per Meter 70 Big. 1 ME. 1 ME 50 Pfg. Eachemire, reine Wolle 
2 Mt. 4% Pfe., 3 Mk. 3 Nek. 50 Pfg. [ver Meter 1 Mk., 1 Mk. 20. Pfg. bis 4 Mk. 
Forſt /, Feuerwehr, Beamten / Gediegene, reinwollene 
Billard, Civree⸗, Turn⸗Tuche Damenloden und Beige 
fchwarze Tuche, Sportſtoffe. per Meter 1 Mk. 10 Pfg. bis 3 Mk. 


n Baumwolffffanelle, Madapo 
Bettbarchend, Bettüb erzũg 


Um ſich von der Güte und Preiswürdigkeit unſerer Stoffe durch 
eigene Prüfung überzeugen zu können, verlange man 

: BB” infter france ME 
welche bereitwilligft ohne Verpflichtung zum Kaufen geſandt werden. — 
Waarenſendungen von 10 Mark an franſlo. — Umtauſch gerne geſtattet. 


CTuchausſtellung zu 


„ Wimpfbeimer & die. 


5369] Vorſtehendes Waarenzeichen in auf Grund des Geſetzes 
zum Schutz der Waarenbezeichnungen vom 12. Mai 1894 für 
Fritz Kyser. Graudenz, unter Nr. 18996 in die Zeichen⸗ 


rolle eingetragen. Waaren, für welche das Zeichen beſtimmt ‚ft: 
Künſtliche Mineralwaſſer, monſſirende Getränke, Liköre 
und Parfümerien, techniſche Artitel des Drogen-, Par⸗ 
fümerien⸗ und Farbwaaren⸗Handels. 

Kaiserliches Patentamt. 


Auf Obiges Bezug nehmend, mache darauf aufmerkſam, daß 
auch die Benutzung meiner Patent Verſchlüſſe reſp. Auffüllung der 
Flaſchen ſeitens eines anderen Fabrikanten die Beſtrafung des 
Letzteren reſp. des Auftraggebers nach ſich zieht. Die Strafe bes 
trägt 150—5000 Mkt. ſowie Schadenerſatz. 


Fritz Kyser, Grandenz. 
. DD DE RD DD DD DD LG EE,üE 
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0 Geſchäſtsverlegung u. Heſchäftsüberuahme. 


\ 5384] Dem geehrten Publikum der Stadt Briesen 
N und Emgegend die ergebene Anzeige, daß ich mein 


\ Deflillations-, Kolon.:, Mater. u. Schaukgeſch. 


dem Kaufmann Herrn L. Flatow käuflich abgegeben, 


* 


ae 


Altes Gold, Silber und Uhren nehme zum höchſten Preiſe au 


wogegen mein 


N Eiſeuwagreu⸗ u. Banmaterial-Gefdäft 
N in größerem Maßſtabe in meinem Haufe, Markt 46, in 
MN unveränderter Weiſe weiter führe. Indem ich bitte, das 
mir bis dahin in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen 
auch fernerhin bewahren zu wollen, zeichne 
Briefen Weſtpr., den 1. Oktober 1896. 


N Hochachtungsvoll J. A lexander. 


Mich obiger Anzeige auſchließend, erlaube mir mit⸗ 
20 zutheilen, daß ich das ſeit dem Jahre 169 beſtehende 


Deſtillat. Kolon., Mater. u. Schaukgeſchäft 


von Herrn J. Alexander übernommen habe und 
N daſſelbe unverändert weiter ühren werde. 


GL DE LED GEL 


> 


Ge 


Durch langjährige Thätigkeit in größeren Deſtil⸗ 
lationsgeſchäften have ich Gelegenheit gehabt, mich in 
jeder Richtung hierin auszubilden, und hoffe ich durch 
Vergrößerung der Deſtillation einem geehrten Publikum 
darin gänzlich zu genügen. Es ſoll mein Beſteben fein, 

N nur gute Wagren bei ſtreng reellfter Bedienung zu den &y 
billigſten Preiſen abzugeben und bitte ich, meinem neuen 
N Unternehmen mit Vertrauen entgegen zu kommen. \ 


4 
RR 


aa 
— 


on 


Brieſen Weſtpr., den 1. Oktober 1896. 
\ Hochachtungsvoll L. Flatow. . 
> 
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Der Ausverkauf 


wegen Ambau 
7 Unterthornerſtraße 7 
im Haufe des Herrn Schloſſermeiſter E. Twelker 


findet in 


Kurz-, Weiß⸗ und Wollwaaren, 
fowie sämmtlichen Filz- und Schuhwaaren 


u ganz herabgeſetzten, aber ſtreug feſten Preiſen ſtatt, wovon ſich 
das verehrte Publikum von Grandenz u. Umgegend überzeugen kann. 


D. Chrzanowski, 


7 Uuterthornerſtraße 7, 
BER” geariindet im Jahre 1890. 0 


— GE 


Ordentliche Generalverſammlung 


gebura25] 


Kgl. Preuß. 
195. Klaſſen Lotterie. 
Die Erneuerung zur 4. Klaſſe 


hat, unter Vorlegung des Vor⸗ 
klaſſen⸗Looſes, bis ſodteſtens 


12. Okt. 696, Abends h Uhr 


zu erfolgen. 5393 
Reflektanten auf Kauflooſe, be» 
ſonders in %4 Looſen à Mk. 44.— 


am Sonnabend, den 17. Oktober 1896 
. Nachmittags 4½ Uhr 15293 
im Gaſthauſe der Frau Zimm Tmann-Niewiesezyn. 
Tages⸗Ord nung: 

1. Aufnahme neuer Genoſſen: 

2. Wahl des ſtatutenmäßig ausſcheidenden Direktors an Stelle 

des Herrn Leſſing⸗Pruſt; 

„Wahl eines ſtatutenmäßig ausſcheidenden Mitgliedes des 

fſichtsraths an Stelle des Herrn Kärſten⸗Golluſchuetz; 

. Vorlegung des Reviſionsprotokolls; 

5 Veſchlußfaßß der 8 9, 86 und 1 u. a. des Statuts; 

3 der Bae ſung über Aufnahme eines Darlehns zur Deckung 
der Baukoſten; 

Beſchlußfaſſung über den vom Vorſtande und Aufſichts rath 
befürworteten gemeinſamen Bezug von Futtermitteln für 
die Genoſſen; 

8. Geſchäftliches. 

An demſelben Tage findet um 3 Uhr Nachmittags eine 
gemeinſame Beſichtigung der durch den Umbau in dieſem Sommer 
geſchaffenen neuen Anlagen in der Molkerei unter Zuziehung 
einiger Gäſte ſtatt. 

Abends, nach Schluß der Generalverſammlung, findet eine 
kleine Einweihungsfeier in Niewiesczyn ſtatt. 

Hierzu werden die Mitglieder ergebenſt eingeladen. 

»rust, den 7. Oktober 1896. 


Dampf - Molkerei Prust 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 
Lessing-Pruſt, Direftor. von Mieczkowski. 


Kurhaus Bad Polzin 


komfortabel eingerichtete Kuranſtalt für Winterkuren. Kohlen⸗ 
kurs Stabl⸗ Moor-, Fichtnadel⸗ u. elektriſche Bäder, Einrichtung 
ür Kaltwaſſerkuren, Maſſage nach Thure Brandt, alle Bäder in 
der Anſtalt, Centralheizung, elektriſche Beleuchtung. Indikationen: 
Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Neu⸗ 
raſthenie, Nervenkrankheiten. Anfragen zu richten an die Direktion 
des Kurhauſes Bad Polzin und an den leitenden Arzt Dr. Schmidt. 


ar! = % 


Swiderski's 
Petrolcum⸗ 
auch Gas⸗Motore 


für Landwirthſchaft und Induſtrie, in allen Größen., 


fahrbar und ſtationär, liefern 17292 


| Hodam & Ressler, Danzig, 


Par 


In Inowrazlaw, Große 
Friedrichſtr., ſind drei neue 


Geſchäftsläden 


ohne Wohnung, von ſofort zu 
vermiethen. Dieſelben befinden 
ſich in der beſten Lage d. Stadt. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 5021 
an den Geſelligen. 


5277] Dam find. liebev.Aufnahm. 
in Privatentbind. Frau Holste, 
Dresden, Wettinerſtr. 25 II, r. 


5358] Benfionäre finden freund» 
liche Aufnahme bei Kg. Förſt. a. D. 
Segers, Oberbergſtr. 17a. 


Penſion. u 
Oktober d. Is. finden noch 
2 Schülerinnen in meinem 
Beni. Aufn. 400 Mk. p. anno. 


Elfride Waldow, 
gepr. Lehrerin, Bromberg, 
Danzigerſtr. 148. 


Bromberg. 


2 Schülerinnen 
v. 6—12 Jahren finden freundl. 
Penſion. M. Kleiſt, Brom⸗ 
berg, Rinkauerſtr. Nr. 3. 


2½ Uhr, 
Schwetz 


örgnügängen. 


Hotel Schwarzer Adler, 


Sonntag, den II. Oktober 


Prämii anzi 1 ämiirt Gran a „Erſtes 

en a ee; edle Stkeich⸗Konzert. 

Uhren- Gold⸗, Silber⸗ . Alfenide⸗Handl. — 
von Tivoli. 


Sonntag, den 11. Ottober, 
Abends 1/8 Uhr, 
Großes 


Streich Konzert 


der Kapelle des Inf.⸗Regiments 
Nr. 141. Eintrittspreis 30 Pfg. 


Joh. Schmidt. 


Graudenz, Herrenſtr. 19, 


empfiehlt das große Lager aller Artikel zu anerkannt 
billigen Preiſen und offerirt: 
Nickel ⸗ Cylinder ⸗Remontoir, 6 Steine gehend, von 
Mk. 10,00, ſilberne Cylinder⸗Remontoir, 6 Steine 


n Be 9300, aa Namentoir, N K ar- 
Steine gehend, von . 16,00, ſilberne Cylinder⸗ — 
Damen⸗Remontoir, 10 Steine gebend, von Mi. 14,00, Bürger Laslno. 
goldene 8 und 14karätige Damen ⸗Remontoir, „Täglich 15378 
10 Steine gehend, von 22 und 24 Mark an. Königsberger 


e mit Schlagwerk, gutes Freiburger 
Werk, von 18 Mark an. 


Amerik. Weder je jeder Lage gehend, Fabrikat Junghaus), 
von 2,50 Mark an. 


Steter Eingaug an neuheiten non 
Schmuckſachen 


als: Gold, Silber, Amethyſt, Goldtope, Granaten, Tür⸗ 
kiſen und Korallen. 
Paſſende Hochzeits⸗ und Pathen⸗Geſchenke 
in Silber und Alfenide, ſowie feinere Beſtecks in Etuis. 


Sämmtliche Neuauſertigungen, Reparaturen und 
Gravirungen werden in meinen Goldarbeiter⸗ und Uhr⸗ 
macherwerkſtätten billig und ſauber ausgeführt. [4232 

Bei Aufgabe von Referenzen Auswahlſendungen. 


50 Etr. S tellin. Aepfel 


verkauft P. Goertz, Dragaß. 


Rinderfleck, Eisbein 
mit Sauerkohl, 
Ausſchank ff. Kunter⸗ 
ſteiner und 
Münchener Pſchorr. 


Adamsdorf. 


4981] Zu dem am Sonntag, 
den 11. Oktober, jtattfindenden 


Erntefeſt 


mit nachfolgend. Tanzkränzchen 
ladet ergebenſt ein 
Mehraun. 
Fuhrwerke ſteh. Nachmitt zum 
3 Übr- Zuge am Bahnhof Miſchke 
ur Verfugung. Extra⸗Einladung. 
inden nicht ſtatt. 


Danziger Stadttheater. 


Sonnabend: Bei ermäßigten 


2 Prejſen: Die Braut von 
== Meſſina. Trauerſpiel von 
SER Schiller. 


Sonntag Nachmittag 3½¼ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen: Der 
Bibliothekar. Schwank. 

Abends 7½ Uhr: Erſtes Auf⸗ 
treten von Bianca Renata. 
Die Glocken von Corue⸗ 
ville. Operette. [239 

Montag: Die Hugenotten. 
Oper v. Meyerbeer. 


Stadttheater in Bromberg. 
Sonnabend, den 10. Oktober: 
I. Volks⸗Vorſtellung zu 
kleinen Preiſen: Kabale und 
Liebe. Trauerſpiel in 5 Akten 
von Friedrich von Schiller. 
Sonntag, den 11. Oktbr.: Mein 
Den in der Stadt Grau⸗ 
2 denz zur Ausgabe ge⸗ 
langenden Exempl. der heutigen 
Nummer liegt eine Abonnements⸗ 
Einladung auf die illuſtrirte 
Familien⸗Zeitſchrift. Univer⸗ 
ia bon ü 


iſt das anerkannt einzig beſtwirkende 
Mittel Ratten und Mäuse ſchnell 
und ſicher zu tödten, ohne für Menſchen, 
Hausthiere und Geflügel ſchädlich zu 
zin. Packete à 50 Pfr. und 1 Mk 


350 Pf. u. 1 Mk. bei Fritz Kyser, 
darkt 12, Paulschirmacher, Ge⸗ 
treidemarkt 30 u. Marieuwſtr. 19. 
Aoritz Poitlitzer in Brieſen, 
J. Schick in Zempelburg und 
Kar! Schmidt. in Bromberg. 


Jebrik für Herren‘. 
Knaben Garderobe. 
Auswahlsendungen bereitwilligat. 


5392 Für die Campagne 1896- 
97 ſind noch ein bis zwei 
Baſſinwagen 

zu Sprit⸗ und Spiritus⸗Traus⸗ 
borten, beſonders zum Verkehr 
mit den Brennereien geeignet, 
miethweiſe abzugeben, ev. ſpäter 
zu verkaufen. Näheres unter 
Chiſſre sub J. F. 8094 Rudolf 


Mosse, Berlin 8. W. Hodan N Ressler 


Teltow. Rübchen Danzig. 
10 Pfd. Mk. 2,00. B. Krzywinski. | ii 


K U 
Feldeiſenbahnen 
für alle Zwecke, feſtliegend 
und leicht verlegbar, neu und 
gebraucht, empfehlen kaufs⸗ 
und miethsweiſe 


an eur G. re” 
en Buchhandlung in Grau⸗ 
Ras Sämmtl. Exemplaren 

der heutigen Nummer 
liegt eine Empfehlung des Tuch⸗ 
verſandhauſes Max Geller in 
Köln a. Rhein bei, die beſond. 
Beachtung emprohlen wird. [5285 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sounabend! 


Der Geſellige. 


No. 239. 


10. Oktober 1896. 


Pommerſche Provinzial⸗Lehrerverſammlung. 
nm Stolp, 7. Oktober. 

Eröffnet wurde die 23. Pommerſche Provinzial⸗Lehrer⸗Ver⸗ 
ſammlung mit der Jahresverſammlung des Peſtalo zzi⸗ 
Vereins. Es waren 50 Vertreter von 32 Zweigvereinen 
anweſend. Der Vorſitzende, Herr Kaſten » Stettin, erſtattete die 
Verſammlung. Der Schriftführer Hildebrandt erläuterte den 
Jahresbericht. Die im letzten Jahre veranſtaltete Lotterie 
brachte einen Reingewinn von 15 004 Mark. Die Mitgliederzahl 
hat zugenommen; ſie beträgt im Ganzen 2949 (2548 ordentliche 
und 401 Ehrenmitglieder). Der Kaſſirer Karmeſin berichtete 
über den Stand der Vereinskaſſe. Hiernach betrug am 31. Juli 
1895 das Vermögen des Vereins 59 926,36 Mk., und am 31. 
Juli 1896 75 949,90 Mark. Der Beſtand der Zweigvereinskaſſen 
belief ſich am 31. Juli auf 21 385,45 Mark und der Zinſenbeſtand 
der Provinzialkaſſe auf 2589,56 Mk., jo daß das Geſammt⸗ 
vermögen des Peſtalozzi⸗Vereins 99 924,91 Mark beträgt. Unter⸗ 
ſtützt wurden im vergangenen Jahre 345 Wittwen mit 3795 Mk. 
und 241 Waiſen mit 1325,50 Mark. 

Darauf eröffnete Lehrer Lau » Stettin die Vertreter⸗Ver⸗ 
ſammlung der Wilhelm⸗Auguſta⸗ Stiftung. Es hatten 
ſich hierzu 29 Delegirte eingefunden. Die Stiftung beſitzt einen 
Unterſtützungsfonds von 6398,32 Mk. und eine Unterſtützungs⸗ 
laſſe im Betrage von 1177,18 Mark. Beiträge gingen im ver⸗ 
floſſenen Jahre 282,71 Mk. ein. Unterſtützt wurden 82 Waijen 
mit der Geſammtſumme von 574 Mark. Die ſtatutenmäßig aus⸗ 
ſcheidenden Mitglieder des Kuratoriums, die Lehrer Lau, 
Gerhardt und Looſe, wurden wiedergewählt. 

Die Delegirtenverſammlung wurde vom Vorſitzenden, 
Rektor Ju ds ⸗ Jarmen, eröffnet. Anweſend waren 116 Ver⸗ 
treter von 86 Vereinen. Der Jahresbericht und der Bericht 
über den Rechtsſchutz wurden ohne Debatte angenommen, ferner 
wurde der Kaſſenbericht erſtattet. Es wurde beſchloſſen: 1) da⸗ 
hin zu wirken, daß die Lehrer in Betreff der Reiſegelder zu 
den amtlichen Konferenzen den Staatsbeamten gleichgeſtellt 
2 2) daß die Landdotation möglichſt einheitlich geregelt 
werde. 

Am Abend fand ein Kommers ſtatt. Heute morgen fand 
die Generalverſammlung der Pom merſchen Ster be ka ſſe 
ſtatt. Die Verhandlungen leitete der Begründer und lang⸗ 
jährige Vorſitzende, Rektor Sielaff⸗Stettin. Zu Beginn der 
Verſammlung ſprach der Vorſitzende ſeine Freude darüber aus, 
daß vor wenigen Stunden das 1000. Mitglied aufgenommen 
ſei. Das Vermögen der Kaſſe zur Zeit beträgt 45000 Mark, 
ſie hat in den 14 Jahren ihres Beſtehens in 149 Fällen 
30000 Mk. Sterbegelder gezahlt und iſt im letzten Geſchäftsjahr 
außerordentlich vorwärts gekommen. Der ausſcheidende Vor- 
ſitzende wurde unter lebhafter Anerkennung ſeiner Verdienſte 
um die Kaſſe einſtimmig auf drei Jahre wiedergewählt; ebenſo 
der Schriftführer Lehrer Illner-Stettin. Zum Schluß ſprach 
Schulrath Triet ſchmann ſeine hohe Befriedigung über das 
Gehörte aus und wünſchte der Kaſſe reiche und gute Erfolge. 

Allmählich hatten ſich zu der Hauptverſamm lung etwa 
900 Theilnehmer eingefunden, darunter 700 Lehrer. Die Ver⸗ 
ſammlung wurde durch das von Mitgliedern des Männergeſang⸗ 
vereins und einigen Lehrern geſungene „Gott grüße Dich!“ von 
Draeger, unter Leitung des Lehrers Pritſch⸗Stolp, eröffnet. 
Regierungs- und Schulrath Trietſchmann begrüßte im Namen 
der Regierung die Verſammlung, Bürgermeiſter Mathes ſprach 
Namens der Stadt Stolp. 

Herr Lehrer Steinke⸗Stolp legte ſeine ausführliche Arbeit 
über das erſte Verbandsthema vor: „Es iſt zu unterſuchen, ob 
und in welchem Umfange der religiöje Lehrſtoff nach Auswahl 
und Anordnung einer Reviſion bedarf.“ Die vier Leitſätze des 
Referenten wurden mit erheblichen Abänderungen nach mehr- 
ſtündiger Debatte, welche namentlich durch die Frage der 
Katechismusabänderung hervorgerufen wurde, angenommen. 

Nach Schluß der Berathung wurden die Seheuswürdigkeiten 
der Stadt in Augenſchein genommen, worauf ein gemeinſames 
Mittagsmahl im Schützenhauſe folgte. Am Abend fand eine 
Aufführung des Sommer'ſchen Feſtſpiels „Peſtalozzi in Stanz“ 
ſtatt, worauf ein Ball den Abend beſchloß. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. Oktober. 

— Die jetzigen Zahlmeiſterſtellen bei den Truppentheilen 
ſoll das Kriegsminiſterium in Rendantenſtellen umzuwandeln 
beabſichtigen. Anſpruch auf dieſe Stellen ſollen dann nur 
Offiziere haben, in denen ſie als Meiſtgehalt das eines 
Hauptmanns 1. Klaſſe erreichen ſollen: 325 Mk. monatlich nebſt 
Wohnungsgeld und Servis. Die jetzigen Zahlmeiſter bezw. 
Aſpiranten ſollen Kaſſenſekretäre werden, jedoch ohne 
Offiziersrang. So berichtet die „Diſch. Tagesztg.“ Von anderer 
Seite fehlt noch Beſtätigung. 

— Der Vorſtand des Allgemeinen Deutſchen Lehrer- 
vereins hat für die Vereinsperiode 189698 aus den vorge⸗ 
ſchlagenen Verhandlungsgegenſtänden folgende Vereinsthemen 
ausgewählt: 1) „Welche Forderungen ſtellt die Gegenwart an 
die Bildung der Volksſchullehrer?“ 2) „In welcher Richtung 
und in welchem Umfange wird die Jugenderziehung durch 
gewerbliche und landwirthſchaftliche Kinderarbeit geſchädigt?“ 
Dieſe Fragen werden in den einzelnen Provinzial⸗ und Landes⸗ 
vereinen behandelt und bilden dann den Kern der Tagesordnung 
für die Breslauer Allgemeine Lehrerverſammlung Pfingſten 1898. 


— Dem Verein zur Errichtung eines Melauchthon⸗ 
Denkmals mit Gedächtnißtafel zu Bretten im Groß⸗ 
herzogthum Baden iſt vom Miniſter des Innern die Genehmigung 
ertheilt worden, in Preußen öffentliche Aufrufe zu erlaſſen und 
die eingeſandten Beiträge entgegenzunehmen. 

— Herr Apotheker Miehle hat die hieſige Schwanen⸗ 
Apotheke an Herrn Apotheker Weiß in Königsberg verkauft. 

— Zum Erſatz für den außerordentlichen Profeſſor der 
Mathematik Dr. Minkowski in Königsberg, der einem Rufe 
an das mn Polytechnikum in Zürich Folge leiſtet, ift 
Be Höller aus Tübingen nach Königsberg berufen. Der 

rivatdozent der Kinderheilkunde Dr. Falkenheim in Königs⸗ 
berg iſt zum außerordentlichen Profeſſor ernannt und ihm die 
Leitung der Kinder⸗Poliklinit übertragen. 

— An Stelle des verſtorbenen Rektors Dr. Peters in 
Danzig, welcher als Sachverſtändiger mit der Prü'ung der 
Statuten bei Errichtung von Sterbe⸗, Wittwen⸗ und dergleichen 
Kaſſen betraut war, iſt vom Regierungspräſidenten in 2 anzig 
— Wahrnehmung dieſer Funktionen der Profeſſor Evers, 

berlehrer an der Realſchule zu St. Petri, betraut worden. 
— Der Kreisſchulinſpektor Dr. Hartwig in Dt. Krone iſt 
noch bis zum 1. Januar 1897 beurlaubt und wird von dem 
Kreisſchulinſpektor Bartſch daſelbſt vertreten. 
— Der Pfarrer Berger in Neuenburg iſt bis zum 14. De⸗ 
ember beurlaubt und wird während dieſer Zeit von dem 
reisſchulinſpektor Engelien in Neuenburg in den Geſchäften 
der Ortsſchulinſpektion vertreten. 

- der Lanzlei⸗Diätar Wernicke in Marienwerder iſt zum 
Regierungs-Kanzliſten ernannt. Der Regierungs⸗Kanzliſt Reh⸗ 
feld in Hildesheim iſt an die Regierung in Marienwerder ver- 


— Der bisherige Förſter und interimiſtiſche Revierförſter 
Tappert zu Gunthen, in der Oberförſterei Rehhof, iſt endgültig 
zum Revierförſter ernannt. 


— Im Kreiſe Konitz iſt der Gemeindevorſteher Zſcheck zu 
Karszyn nach abgelaufener Amtsdauer wieder zum Amtsvorſteher 
für den Amtsbezirk Karszyn ernannt. 


— Die Wahl des Kaufmanns Salomon Goldſtandt zum 
unbeſoldeten Rathmann der Stadt Löbau iſt beſtätigt. 


* Rehden, 8. Oktober. Geſtern Vormittag brach auf dem 
Grundſtücke des Beſitzers Lankau zu Okonin Feuer aus. 
Das Feuer war in einem Strohſtaken, welcher in der Nähe einer 
Scheune ſtand, entſtanden und verbreitete ſich mit raſender Ge⸗ 
ſchwindigkeit über die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude, ſodaß in 
kurzer Zeit das ganze Anweſen in Aſche lag. Die geſammte 
Getreide- und Kartoffelernte, fünf Pferde ſowie das ſämmtliche 
Jungvieh, das ganze Mobiliar und Inventar wurde ein Raub 
der Flammen. Es ſcheint Brandſtiftung vorzuliegen. 


Noſeuberg, 7. Oktober. Die hieſige katholiſche Ge» 
meinde feiert in dieſem Jahre das 25 jährige Beſtehen 
der hieſigen Miſſi onsſtation und der damit verbundenen 
katholiſchen Privatſchule. Die Seelenzahl der Gemeinde 
iſt in dieſer Zeit von 229 auf 760 geſtiegen. Der Gottesdienſt 
wurde 20 Jahre hindurch in einem kleinen Zimmer des Miſſions⸗ 
hauſes abgehalten; dieſes konnte aber an Sonn⸗ und Feiertagen 
die Gläubigen nicht mehr faſſen, es mußte daher ein Anbau 
vorgenommen werden. Da das Anwachſen der katholiſchen Ge- 
meinde namentlich in den letzten Jahren ſehr ſtark geweſen iſt, 
ſo erſcheint der Bau einer Kirche — Roſenberg iſt die einzige 
Miſſionsſtation im Bisthum Culm, welche noch keine Kirche be⸗ 
ſitzt — nothwendig. Zudem beſitzt die katholiſche Gemeinde noch 
keinen eigenen Kirchhof, die Leichen müſſen auf den evangeliſchen 
Kirchhöfen der Stadt oder der umliegenden Güter beſtattet 
werden. Aus dieſen Gründen haben die Katholiken einen 
Kirchenbauverein gegründet. 


Marienwerder, 7. Oktober. Das Ereigniß des Tages 
bildete geſtern das Konzert des königlichen Domchors 
aus Berlin im Dome. Die Leiſtungen des Cyors wie auch der 
Soliſten fanden die allgemeinſte Würdigung. Leider war der 
Beſuch des Konzerts nicht beſonders gut. 

Jaſtrow, 7. Oktober. Geſtern wurde der Kämmerer 
Steffen, der 27 Jahre hier pflichtgetreu gewirkt hat, beſtattet. 
Der Militärverein, deſſen Vorſitzender der Verſtorbene längere 
Zeit geweſen iſt, ſowie die ſtädtiſchen Körperſchaften und eine 
große Anzahl Leidtragender gaben ihm das letzte Geleit. 


Dirſchau, 8. Oktober. Die Herren Geheimer Ober-Re- 
gierungsrath Tetzlaff und! Geheimer Oberbaurath Reimann 
aus Berlin, welche gegenwärtig auf einer Reiſe Staatsbauten 
und beſonders auch die Bauten auf Anſiedelungsgütern in Dit- 
und Weſtpreußen beſichtigen, trafen am Dienſtag Abend hier 
ein. Geſtern früh ſetzten die Herren ihre Reiſe nach Pr. 
Stargard fort. 

„— Schöneck, 8. Oktober. In der letzten Generalverjamm- 
lung des Darlehns-Kaſſen vereins Lienfitz erklärten ſich 
die Mitglieder für Kornſilos, die am beiten von genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Vereinen an paſſenden Orten der Provinz eingerichtet 
würden. 


Königsberg, 8. Oktober. Die Amts⸗ und Landgerichts⸗ 
ſekretäre des Oberlandesgerichts⸗Bezirks Königsberg bereiten 
eine Petition, um Gleichſtellung ihrer Gehaltsverhältniſſe mit 
denen der Oberlandesgerichtsſekretäre vor. Die Petition weiſt 
namentlich darauf hin, daß der Dienſt der Bittſteller ſchon durch 
den ſteten Verkehr mit dem Publikum viel anſtrengender und 
aufreibender iſt, als der ihrer Kollegen, die mit dem Publikum 
ſo gut wie garnicht in Berührung kommen. 


Allenftein, 8. Oktober. Der Verein junger Kaufleute 
hielt geſtern ſeine Generalverſammlung ab. Im letzten Jahre 
iſt der Verein gewachſen und hat eine eifrige Thätigkeit ent⸗ 
faltet, u. a. hatte er einen Buchhaltungskurſus mit 30 Theil⸗ 
nehmern eingerichtet. Der Kaſſenbeſtand beträgt 130 Mk. Zum 
Vorſitzenden wurde Herr Pitrawski, als Stellvertreter Herr 
Naleppa, als Schriftführer Herr Lentz und als Kaſſirer Herr 
Gand owitz gewählt. 

3 Goldap, 7. Oktober. Die Vermeſſungs- und Nivellirungs⸗ 
arbeiten für die neuanzulegende Zweigbahn von hier nach 
der Anger burger Kreisgrenze bei Surminnen ſind nun⸗ 
mehr zum Abſchluß gebracht, jo daß die Inangriffnahme der 
Erdarbeiten im nächſten Frühjahr erfolgen ſoll. In Bodſchwingken 
und in Grabowen ſollen Halteſtellen errichtet werden. 


Rhein, 6. Oktober. In Anerkennung ſeiner langjährigen 
treuen Dienſte in Stadt und Gemeinde iſt Herrn Milthaler 
der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. 


L Wormditt, 6. Oktober. Vor dem hieſigen Standes⸗ 
amt fand heute die Trauung von zwei Taubſtummen ſtatt. Da 
beide des Leſens unkundig waren, ſo war der Dirigent der 
Danziger Taubſtummenanſtalt als Dolmetſcher zugezogen. — 
Nunmehr wird von der hieſigen Polizei⸗Verwaltung mit aller 
Strenge darauf gehalten, daß die in der Stadt vorhandenen 
vielen hölzernen Ställe und Dunggruben beſeitigt werden. Da 
es ſehr ſchwer hält, die Leute hierzu zu bewegen, ſo hat ſchon 
wiederholt zu Strafmaßregeln gegriffen werden müſſen. 


Guttſtadt, 7. Oktober. Nach Verlegung der Kreis- 
Sparkaſſe nach Heilsberg iſt für dieſe hier eine Annahme⸗ 
ſtel le eingerichtet und die Verwaltung derſelben dem Kaufmann 
Adolf Tromm am Markte übertragen worden. 


Lyck, 8. Oktober. Kürzlich iſt hier in hohem Alter der 
Mann geſtorben, der Napoleon im Jahre 1812 bei ſeinem 
Rückzuge aus Rußland per Fuhrwerk über die Grenze nach 
Kallinowen gebracht hat, von wo aus der Franzoſenkaiſer die 
Flucht über Marggrabowa weiter fortſetzte. 

Heiligenbeil, 8. Oktober. Die hieſige Obſtverwerthungs 
genoſſenſchaft hat auf der Allgemeinen deutſchen Obſt⸗ 
bauausſtellung in Kaſſel die kleine ſilberne Staats- 
medaille und die große ſilberne Ausſtellungsmedaille 
erhalten. 

Gumbinnen, 8. Oktober. Herr Reglerungs⸗Präſident Hegel 
hat einen vierwöchigen Urlaub nach den Provinzen Sachſen und 
Brandenburg angetreten. 

Gumbinnen, 8. Oktober. Die während der Anweſenheit 
des Kaiſers nach Rominten beorderte Ehrenkompagnie 
unſeres 33. Füſilier⸗Regiments iſt hierher zurückgekehrt. Eine 
beſondere Ehrung wurde ihrem Feldwebel Herrn v. Hamilton 
zu Theil. Dieſer erhielt die Photographie des Kaiſers in 
Kabinetformat mit folgender, eigenhändig geſchriebener Widmung 
des Kaiſers: Wilhelm I. R. Rominten, 1. 10. 96; Für Tapferkeit 
und Treue im Dienſt. Feldwebel v. Hamilton iſt ſeit dem 
10. Oktober 1862, alſo 38 Jahre im aktiven Dienſt, 15 die Feld⸗ 
züge von 1866 und 1870/71 mitgemacht und iſt außer anderen 
Orden und Ehrenzeichen mit dem eiſernen Kreuz geſchmückt. 

* Stallupönen, 7. Oktober. Das in unſerem Kreiſe be 
legene, mehrere Tauſend Morgen große fiskaliſche Hochmoor 
Packlidimm iſt im Laufe dieſes Jahrhunderts ſo ſtark aus⸗ 


ſetzt. Der Regierungs⸗Kanzliſt Ohumacht iſt mit Penſion in | gedeutet worden, daß die Ausbeute an gutem Torf in fort⸗ 
2 ſchreitender Abnahme begriffen iſt. Die K 0 


den Ruheſtand getreten. 


egierung hat daher 


verfügt, daß für die Etatsperiode 1896 bis 1902 die meiſten der 
bisher an Lehrer und Geiſtliche aus dem Moor gelieferten Torf⸗ 
deputate durch Holz und fiskaliſchen Forſten zu erſetzen find. 
Ein großer Theil des Moores iſt bereits bewaldet. 

Bromberg, 8. Oktober. Heute beging das Hausbeſitzer 
Guſtav Lindner 'ſche Ehepaar das Feſt — lea 996. 
zeit und der Sohn des Hauſes das Feſt der grünen Hochzeit. 

Aus dem Kreiſe Bromberg, 7. Oktober. Der Landrath 
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß die Eruppenübu ngen 
der Bromberger Garniſon ſich auf das ganze Jahr auf einen 
Umkreis von drei Meilen um Bromberg erſtrecken. Deshalb 
müſſen die beſonders zu ſchonenden Ländereien während dieſer 
feln. durch Waruungszeichen (Strohwiepen) kenntlich gemacht 
ein. 

Inowrazlaw, 8. Oktober. In der bekannten Kautz'ſchen 
Millionen⸗Erbſchafts⸗Sache iſt allen den Namen Kautz 
tragenden Bewerbern vom hieſigen Amtsgericht der Beſcheid zu⸗ 
gegangen, daß Erbanſprüche der Familie Kautz nicht anerkannt 
werden können, weil der Erblaſſer Hieronymus Switalski 
heißt und auch durch die ſtattgehabte Adoption ſeitens des 
Johann Gottlob Kautz mit der Familie des Letzteren nicht ver⸗ 
wandt wurde. 


Argenan, 7. Oktober. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde der ſchon lang geplante Bau eines ſtädtiſchen 
Schlachthauſes endgiltig beſchloſſen. Ferner wurde der Zu⸗ 
ſchuß zur Straßenbeleuchtung in Höhe von 400 Mark bewilligt. 
Die alte ſtädtiſche Wache iſt niedergelegt und dadurch Raum für 
die Verbreiterung der Bahnhofſtraße gewonnen worden. — 
Unlängſt hat ſich hier ein Radfahrerverein gebildet, welcher 
bereits eine ſtattliche Anzahl von Mitgliedern zählt. 

Krotoſchin, 7. Oktober. Dem Mühlenbeſitzer Przygode, 
welcher am 1. Oktober eine 30jährige Wirkungszeit als Stadt- 
verordneter vollendet hat, iſt aus dieſem Anlaß durch Beſchluß 
der ſtädtiſchen Körperſchaften das Ehrenbürgerrecht verliehen 
worden. Durch eine Deputation des Magiſtrats und der Stadt- 
verordneten wurde heute der Ehrenbürgerbrief überreicht. 


Lobſens, 6. Oktober. Geſtern wurde das Rittergut See- 
hof, Eigenthum des in dieſem Jahre verſtorbenen Ritterguts⸗ 
beſitzers Lindenhein, gerichtlich verkauft. Der Zuſchlag 
wurde der Lan dbank in Berlin ertheilt. Dieſe wird das 
Rittergut in Rentengüter zerlegen. 


Wreſchen, 7. Oktober. Der bereits geſäte Roggen 
und Weizen iſt in Folge der günſtigen Witterung gut auf⸗ 
gegangen. Nur klagt man über die vielen Feldmäuſe, die nicht 
allein in der Scheune das eingeheimſte Getreide verzehren und 
verderben, ſondern auch auf dem Felde großen Schaden an⸗ 
richten. Der Ertrag der Kartoffelernte bleibt größtentheils 
hinter den Erwartungen bedeutend zurück. 

Z Goſtyn, 6. Oktober. In Zukunft wird in unſerm Kreiſe 
alljährlich zwei Mal eine Färſenprämiir ung ſtattfinden. 
Zur Preisbewerbung werden Färſen von 1½ bis 2½ Jahren 
zugelaſſen, jedoch dürfen die Beſitzer nur kleinere Grundbeſitzer, 
Pächter, Nutznießer und Lehrer aus dem Kreiſe Goſtyn ſein. 
Die zu vertheilenden Prämien werden ſich zwiſchen 6 und 20 Mk. 
bewegen. 

Die Rittergutsbeſitzer Schatz auf Marienheim und 
v. Weſierski auf Podrzeze ſind vom Oberpräſidenten zu 
Mitgliedern des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Goſtyn ernannt 
worden. — Vorgeſtern beging hier das Kaufmann Elias 
Perlinski'ſche Ehepaar das Feſt der goldenen 
Hochzeit. 

h Schneidemühl, 7. Oktober. Herr Gutsbeſitzer Kujath, 
Uſchneudorf wurde heute zum Kreistagsabgeordneten und Herr 
Gutsbeſitzer R. Boldt⸗Motylewo zu deſſen Stellvertreter 
gewählt. 

Labes, 8. Oktober. Der frühere Mühlenbeſitzer, jetzige 
Rentier Neumann wurde auf dem Wege zum Bahnhofe plötzlich 
vom Tode ereilt. Der bejahrte Herr war Vormittags in der 
Stadt, um Beſorgungen zu erledigen, und zeigte ſich recht munter. 
Später verließ er das Haus feiner Kinder, um eine Reife anzu⸗ 
treten, fiel auf dem Platze vor dem Bahnhof um und war 
ſofort todt. 


Verſchiedenes. 

— lUnſchuldig hingerichtet.] Von den oft mehrere 
Hunderte von Gefangenen zählenden Transporten, die ſich auf 
dem Wege nach einem Verbannungsorte in Sibirien befinden, 
verſuchen häufig Einzelne zu entkommen. Dieſe Verſuche mißlingen 
meiſt und ziehen den Betheiligten ſchwere Strafen zu, abgesehen 
davon, daß bei ſolchen Fällen immer mehrere der Gefangenen 
von den eskortirenden Soldaten erſchoſſen oder erſtochen werden. 
Aeußerſt ſelten gelingt es den Entſprungenen, über die Grenze 
zu kommen; gewöhnlich treiben ſie ſich ſo lange in den weit⸗ 
ausgedehnten Wäldern umher, bis ſie durch einen Zufall — 
wieder eingefangen werden oder aber vor Hunger und Kälte 
ſterben. Vor ungefähr drei Jahren kam es, wie aus Omsk 
geſchrieben wird, zu einem ſehr harten Kampf zwiſchen einem 
größeren Transport von Gefangenen und den begleitenden 
Soldaten; das Blut floß in Strömen und es gelang mehreren 
der Gefangenen zu entkommen, u. a. auch einem gewiſſen Loſow, 
der zwei von den Soldaten erſchlug. Nach Verlauf einiger 
Monate wurde indeſſen von der Omsker Landpolizei ein Mann 
eingebracht, in dem ſie mit aller Beſtimmtheit den entſprungenen 
Loſow zu erkennen meinte; er nannte ſich Schuklin und feine 
Papiere waren anſcheinend in guter Ordnung, die Poliziſten 
beharrten aber bei ihren Ausſagen und Loſow⸗Schuklin wurde 
dem Militärgericht übergeben, das ihn zum Tode verurtheilte 
und hinrichten ließ. Jetzt nach drei Jahren hat man aber den 
wirklichen Loſow gefunden; er befindet ſich zur Zeit im 
Zentralgefängniß und wurde vor Kurzem als Landſtreicher auf⸗ 

egriffen. Anfangs ſagte er aus, er heiße Varontſchuk, wenige 

795 ſpäter legte er aber ein umfaſſendes Bekenntniß ab, aus 
dem hervorging, daß er eine ganze Reihe von Miſſethaten ver⸗ 
übt hatte, daß ſein wirklicher Name Loſow und daß er es war, 
der während des Gefangenentransportes zwei Soldaten 
ermordet hatte. 


— Auf der Zweiradreiſe um die Welt iſt der Radler 
Carl Zoch, deſſen Abfahrt von Berlin am Sonntag, den 27. 
September, früh, wir bereits erwähnten, am 2. Oktober Nach⸗ 
mittags 3 Uhr in München eingetroffen. Er hat von Berlin 
bis München 673,500 Kilometer zurückgelegt, was eine tägliche 
Durchſchnittsleiſtung von 112 Kilometer ergiebt. 

— [Vergaloppirt.] Vater (im Eifer): „. . . Laure, 
nimm Dir ja einen geſcheidten Mann — Deine Mutter har 
leider nur auf's Geld geſeh'n!“ Fl. Bl. 
rr I—— EEE 


Wer Milch nicht verträgt, 


verſuche dieſelbe mit etwas Mondamin gekocht, eben nur fo viel, 
daß ſie ein wenig ſeimig wird. Dies macht bie Milch bedeutend 
leichter verdaulich. Brown & Polson's Mondamin hat einen 
eigenen Wohlgeſchmack und bürgt am beiten das 52jährige Ba- 
stehen dieſer berühmten ſchottiſchen Firma für die gute Qualität. 
Mondamin iſt zu haben in Packeten à 60, 30 und 15 Pfg. in 
bejjeren Kolonial⸗, Delikateß⸗ und Drogen⸗Geſchäften. En gros 
bei A. Fast, Danzig. 


Aufruf! 

5300] In der Strafſache wider Dudek ſoll der Kutſcher Auguſt 
Wisniewski, 37 Jahre alt, katholiſch, früher in Münſterwalde 
wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, als Zeuge geladen werden. 
Es wird erſucht, von ſeinem derzeitigen Aufenthaltsorte zu den 
Akten M. 1/96 Nachricht zu geben. 


Graudenz, den 4. Oktober 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief. 


5301] Gegen den unten beſchriebenen früheren Direktor der 
Rübenſaftfabrik zu Boguſchau, Johannes Brill, früher in 
Nauen aufhaltſam, geb. am 10. Januar 1849 zu Grasdorf, Prov. 
Hannover, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Uunterſchlagung verhängt. 1 * 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. II. J. 602/96. 

Graudenz, den 5. Oktober 1896. 

Königliche Staats-Auwaltſchaft. 

Beſchreibung: Statur: unterſetzt, klein. Haaxe: dunkel. 
Bart: dunkler Schnurbart. Augen: kurzſichtig. Sprache: deutſch 
und engliſch. 


In unſerem Firmenregiſter iſt zu Nr. 76 das Exlöſchen der 
Firma „Hugo Jacobſohn“ in Brieſen Wpr. am 5. Oktober 1896 
eingetragen worden. 1 


Brieſen Wpr., den 5. Ottober 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


5345] Die Lieferung von Petroleum und Rüböl für die Poſt⸗ 
anſtalten in Graudenz ſoll von ſofort ab bis Ende September 1897 
vergeben werden. er Geſammtbedarf beträgt an Petroleum 
ungefähr 1100 kg, an Rüböl ungefähr 650 kg. Die Anbietungs⸗ 
Bedingungen können an den Werktagen in den Stunden von 
9—12 Vormittags und 5—7 Nachmittags in der Kanzlei des Poſt⸗ 
amtes eingeſehen werden. Abſchrift derſelben wird auf Verlangen 
gegen Erſtattung der Selbſtkoſten verabfolgt. 

Wer ein Angebot machen will, hat die an vorbezeichneter 
Stelle ausliegenden Anbietungsbedingungen zum Zeichen der 
Kenntnißnahme zu unterſchreiben. Angebote ſind, von den An⸗ 
bietenden unterſchrieben, frankirt und verſiegelt, mit der Aufſchrift 
„Aubietung auf Lieferung von Petroleum und Rüböl“ verſehen, 
bis zum 17. Oktober, 12 Uhr Mittags, an das unterzeichnete 
Poſtamt einzuſenden. 

Zur bezeichneten Zeit findet die Oeffnung der eingegangenen 
Schreiben ſtatt; den Anbietern ſteht es frei, bei der Oeffnung 
zugegen zu ſein. 


Graudenz, den 9. Oktober 1896. 
Kaiſerliches Poſtamt. Sachs. 


Verdingung. 
4104] Die zum Um⸗ und Erweiterungsbau auf dem Poſtgrund⸗ 
ſtücke zu Dau zig, Langgaſſe, erforderlichen 1500 Mille hartge⸗ 
braunter Hintermauerungsziegel jollen im Wege des öffentlichen 
Angebots vergeben werden. 

Anbietungs⸗ und Ausführungs⸗Bedingungen liegen im Amts⸗ 
zimmer des Regierungsbaumeiſters Langhoff, Danzig, Poſt⸗ 
gaſſe, im Packkammergebände, 2 Treppen, zur Einſicht aus und 
können daſelbſt gegen portofreie Einjendung von 50 Pf. und des 
Beſtellgeldes bezogen werden. 

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit einer den Inhalt 
kennzeichnenden Aufſchrift verſehen bis zum 


15. Oktober 1896, Mittags 12 Uhr 


an den Unterzeichneten frankirt einzuſenden, in deſſen Amtszimmer 
zur bezeichneten Stunde die Eröffnung der eingegangenen Angebote 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ſtattfinden wird. 


Danzig, den 30. September 1896. 
‚ 


Der Regierungs⸗Baumeiſter. 
Langhoff. 
Steckbrief. 

5344] Gegen den Bäckergeſellen Leonhard Czyezynski aus 
Thorn, geboren den 13. März 1877 zu Neu⸗Schönſee, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen „Diebſtahls“ 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie hierher zur Str.⸗P.⸗L. 37/95 
Nachricht zu geben. 


Culm, den 8. Oktober 1896. 
Der Amtsauwalt. 


Steckbrief. 


5343] Gegen den Bäckergeſellen Emil Schüttenhelm aus 
Berlin, geboren den 26. Juli 1874 zu Broſowo, Kreis Culm, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Hehlerei verhängt. R 

Es wird erſucht, denſelben au verhaften und in das nächite 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie hierher zur Str.⸗P.⸗L. 37/95 
Nachricht zu geben. 


Culm, den 8. Oktober 1896. 

Der Amtsauwalt. 

Steckbrief. 
5342] Gegen den Bäckergeſellen Robert Hauſer aus Culm, Be 
boren den 5. Juni 1877 zu Broſowo, Kreis Culm, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Hehlerei verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 

Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, jowie hierher zur Str.⸗P.⸗L. 37/95 
Nachricht zu geben. 


Culm, den 8. Oktober 1896. 
Der Amtsanwalt. 


5373] Seitens des Vorſtandes des Weſtpreußiſchen Vereins zur 
Bekämpfung der Wanderbettelei, welcher, unter dem Protektorate 
des Herrn Oberpräſidenten ſtehend, vor mehreren Jahren die 
Arbeiterkolonſe Hilmarshof bei Konitz begründet und bisher für 
deren Fortbeſtehen Sorge getragen hat, iſt behufs Beſchaffung 
weiterer Mittel zur Fortführung dieſes Liebeswerkes die Ab⸗ 
haltung einer Kollekte beantragt und von dem Herrn Ober⸗ 
präſidenten genehmigt worden. 

Die Kolonie Hilmarshof ſoll arbeitsloſen, aber zur Arbeit be⸗ 
reiten Individuen männlichen Geſchlechts vorübergehend Arbeit 
und Unterkommen gewähren, bis ſich für dieſelben die Möglichkeit 
bietet, anderweit eine ihren Kräften und Fähigkeiten angemeſſene 
Arbeit zu finden, welche der Kolonie⸗Vorſtand nach Möglichkeit zu 
vermitteln beſtrebt iſt. 

Die Unterzeichneten ſind zuſammengetreten, um auch im 
hieſigen Kreiſe für dieſe zum Wohle der ganzen Provinz beſtehende 
Einrichtung zu wirken, und ſoll die Kollekte in der Zeit vom 18 
Oktober bis 15. Dezember d. Is. von zwei Kollekteuxen, welche 
mit der vorſchriftsmäßigen Legitimation verſehen ſind, einge⸗ 
ſammelt werden. 1 g 

Die Bewohner des Kreiſes werden hiermit gebeten, ſich für 
dieſes Liebeswerk zu intereſſiren, dem Verein zur Bekämpfung 
der Wanderbettelei womöglich als Mitglieder beizutreten und ihr 
Intereſſe zur Sache durch Beiträge zur Kollekte zu bethätigen. 


Graudenz, den 25. September 1896. 
Conrad. unert, Dechant. Erdmann, Pfarrer. 


Land wirthſchaftliche Schule zu Toppol. 


. Eröffnung des dee in beiden Abtheilungen 


(1. Winterſchule, 2 Oberer Kurſus für Inſpektoren, Ver⸗ 
walter 2c.) am 20. Oktober d. Js. Baldige Anmeldungen erbittet 
und nähere Auskunft (auch über Penſion) ertheilt der 


Direktor Dr. V. Funk. 


Große 8 Bez” Holzschuhe SU 
neu, eleg., feſte Arbeit, zu jed. für Wiederverkäufer hat billig 
Geſch. paff., iſt ſof, bill. zu verk. Schuſfabe Benno Bukofzer, 
Boltz, Bromberg, Wilhelmſtr. 11.“ Schuhfabrik, Schwetz (Weichſel). 


‚Auktionen. 
Auktion. 
Montag, den 19. Oktbr. er. 


Vorm. 9 uhr 
werde ich auf meinem Gehöft 
verſchieden. Haus⸗, Küchen ⸗, 
landwirthſchaftl. Geräthe, 
wornuter Staatd= zꝛc., Ar⸗ 
beitswagen, Staats⸗ und 
Arbeitsgeſchirre, Pflüge 
Eggen und Maſchinen, Ge⸗ 
Nindebetten, gr. kupf. Keſſel, 
Glockengeläute, ein Paar 
Ponnies ze. 
verkaufen. 
Schielmann, Jungen 
bei Schwetz. 
%%% %%% 
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Kapitals⸗Anlagen 


2 2 
eußiſche Konſols, 
30% Weſtpr. Pfandbr. 
4% Pomm. Hyp.⸗Pfobr. 
33% amburger do. 

2 3½ Preußiſche do. 
3½ Stettiner do. 
Danzig. 4% u. 3½ do. 
zum Berliner Tageskurſe 

zZbei billigſt. Proviſionsberechn. $ 


3 Meyer & Gehlhorn, $ 
2 DANZIG. 91953 
Bank⸗ u. Wechſelgeſchäft. 
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* 
N 
Straßenbahn Graudenz 
©. Behn & Co. 

5156] Die Anbringung von Pla⸗ 
katen in den geſchloſſenen Wagen 
erfolgt in den nächſten Tagen 
und können Bedingungen für die 
Aufnahme in unſerem Komtoir, 
Grüner Weg, bezogen werden. 
„Die Befeſtigung der Plakate 
findet nur gegen Vorausbezahlg. 
ſtatt. Der Direktor. 


Straßenbahn Graudenz. 


C. Behn & Co. 

5157] Wir machen darauf auf⸗ 
merkſam, daß wir von jetzt ab, 
ohne Rückſichtnahme, jede Perſon, 
welche nach dem Beſteigen des 
Wagens nicht ſogleich das Fahr⸗ 
geld in den zur Aufnahme be⸗ 
zeichneten Zahlkaſten wirft, wegen 
verſuchten Betruges zur Anzeige 
bringen werden, 


30% Preuß 


.. 


29090000998 


Es ift traurig genug, daß des 
öfteren Perſonen, anſcheinend den 
beſſeren Ständen zugehörig, es bis 
zum letzten Momente darauf an⸗ 
kommen laſſen, von dem Wagen⸗ 
führer erinnert zu werden und, 
falls dies ausbleibt, ſpurlos ver⸗ 
ſchwinden. Bei vollſtändig ge⸗ 
fülltem Wagen werden die im 
Innern ſitzenden Perſonen gerne 
die Beförderung des Zehnpfennig⸗ 
ſtückes zum Zahlkaſten über⸗ 
nehmen, wenn nur Jeder ſofort 
zahlen will. 

Die Wagenführer ſind außer⸗ 
dem ſtrengſtens angewieſen, jede 
Perſon, welche mit dem Einwurf 
des Fahrgeldes zögert, ſofort und 
unter Umſtänden mit Hilfe der 
Polizei, aus dem Wagen zu ent⸗ 
fernen reſp. von der Weiterfahrt 
gus e uſchlietſen. Der Direktor. 
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Rhein. Muſikw.⸗Exporthaus 
Jul. Irmler, Henseling Nachf., 
Elberfeld. 
directer billigst. Bezug sämmtl. 
Musik-Instrum., Musik-Werke. 
Harmonikas.— Preisl. umsonst. 

— Friſche 


Tafel⸗Walnüſe 


Mk. 3, feinſte Tafeltrauben Mk. 5, 
feinſtes Tafelobſt Mk. 3 — per 
10 Pfund⸗Kiſtchen franco jeder 
Stat. p. Nachn verſendet [4070 
Paul Vahlteich, Trier. 


Möbel⸗Verkauf. 


5210] Wegen Platzmangels faſt 
neue Möbel billig zu verkaufen: 
1 Salon⸗ Einrichtung: Ein 
Sopha, 6 Seſſel, xoth Seid.» 
Plüſch, mahag. Sophatiſch, 
dio. Spieltiſch, dto. Waſch⸗ 
tiſch,mah. Buffet, dto.Speiſe⸗ 
tafel mit 3 Einlagen, dio. 
Nachttiſch, 1 Eisſpind ze, 
Alles nähere zu erfahren bei 
Herrn Buritzki, Gaſthofbeſitzer, 
Weißenburg Vor, Bahn⸗ und 


Poſtſtation. 


nuslkinstrumente und Salten aller Art 
liefert r. unter Garantie die Fabrik 
Gläse = Möüssner, Mark- 


Die hochf. 
Conc.⸗Muſ. 


l 0 


achör. 10 Tſt., 
3 Balge, M. 5. 
t Zchör., 10 Tſt. 
a TO 
u. M. 9. Achör., 10 T., 3 Bälge, M. 10 
u. M. 12,50. Achör., 19 Tſt., J Bälge, 
M. 12,50 u. M. 15. Achör., 21 T., 3 B., 
M. 15, pr. M. 18. Akk.⸗Zith. 6 M. 24 
a 

e rei. Reellſte Bed. w. 8 
Friedr. Junge blodt, Balve Rn 


Bauaus führungen 


Mauer- u. Zimmerarbeiten, 
auch Entrepriſebauten bin i. durch 
we Material⸗Einkäufe 
im Stande reell u. bill. auszuf. 


F. Kriedte, Zimmerniſtr., 


Graudenz. [6735 


Institut Rudow 


Berlin W., Leipzigerstr. 12. 
besorgt tür alle Plätze exact, 
diskret Auskünfte und Er- 
mittelungen jeder Art, Beob- 
achtungen etc, sowie alle 
18 Vertrauensangelegen- 
heiten. Prospekte kostenfrei. 


5020] Der Müllergeſelle pp- 
Sommerfeld 

der hierſ. ſ. 3. die Müllerei 

erlernt hat, möge mir ge⸗ 

fälligſt ſeine Adreſſe um⸗ 

schen ufom men laſſen. 

üble Pathaunen, 


den 6. Oktober 1600 


O. Poetsch. 


Trauben⸗Pein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
gantirt, Weißwein A 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rothwein 
a 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen berechnet 
erne zu Dienſten. 15727 


.Schmalgrund, Dettelbach Bad. 


Drehrollen £; Zebel. 
Hohle Zähne 


erhält man dauernd in gutem, 
brauchbaren Zuſtande und 
ſchmerzfrei d. Selbſtplombiren 
m. Künzels ſchmerzſtillend. Zahn⸗ 
kitt. Flaſch. f. 1 Jahr ausreichend, 
A 50 Pf. b. Pritz Kyser. 


2 


mit ca. 6000 Mk. Mieths⸗ 
Vertrag nach 50 000 Mark 


I 


Aufſchr. Nr. 


5233] 10 Waggons 


bei. Schanldreiter 


preiswerth abzugeben. 
Hinz, Dampfſägewerk, 
Gollub. 


Verloren, Gefunden. 
5181] Heute in der Nacht vom 
6. zum 7. d. Mts. fit mir aus 
dem Stalle eine 


ſchwarzbunte Kuh 
etwa 10 Jahre alt, geſtohlen. 
Wer mir zu derſelben verhilft, 
erhält eine angemeſſene Belohng. 
Zimmermann, Schmiedemſtr., 

Schwetz, Kreis Graudenz. 


Ein Handkahn 

25 Fuß lang, mit Bandeiſen von 
unten bis über die Ruſchklötze, 
inwendig umgebogen und einge⸗ 
nietet, iſt um Mitte September 
von Bienkowo aus verſchwunden. 
Ignatz Mondrzejewski, 

Bienkowko. [519% 


5018] E. werthvoller Ring ge 
funden. V. legitim. Eigenth. geg 
Erſtatt. d. Inſertionsgeb. u. ein. 
Fundgeldes abzuhol. von 
Kremmin in Voßwinkel. 


4 An Mündelgeldern und 
zwar 3000 Mart ſofort und 
6000 Mark zum 2. Januar 
1897 hat zur 1. ſicheren Hypo⸗ 
thek zu vergeben Voigt, 
Neuenburg Wpr. 


150.20 000 Ml. 


anfein ſtädtiſchesWohnhaus 


Vankgeldern geſucht. Meld. 
n. Nr. 4920 an den Ge: 
ſelligen erbeten. 


Wer leiht 

E. 1000 Mark 
egen hohe Zinſen und genügende 
Sicherheit. Meld. brieflich mit 
f. 5348 an den Geſell. 


> 


renten werden gebeten, die für den 


mn Die geſch. Inſeren 0 die 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
N abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
eile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 


heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


ie Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Männliche Personen. 


Stellen-Gesuche. 


5213] Junger Schriftſetzer, 
der an d. Maſchine aushelfen kann, 
ſucht von ſofort Stellung. Off. erb. 
W. Waſchke, Wartenburg Opr. 
5400] Sem. g. Lehrer ſ. Stell. 
als Hauslehrer. Meldungen 
gejäl. unter O. 8. Jedwabno 
Oſtpr. poſtlagernd. 


4394] Ein ſeminar. geb. Lehrer 
ſucht von ſogleich od. ſpäter eine 


Hauslehrerſtele. 
Meld. sub 15A poſtl. Neumark Wp. 


4974] E. j. Mann, Materialiſt, 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht als Ver⸗ 
känfer o. Lageriſt per 15. 10. 
od. ſp. dauernde Stellung. Gefl. 
Offert. unter J. M. 200 poſt⸗ 
lagernd Bromberg erbeten. 


Kaufmann 


verheirathet, welcher Haut. ſtell. 
kann, und dem die beſt. Empfehl. 
Seite ſteh., ſucht Vertrauensſtell. 
Neld. brfl. u. Nr. 5044 a. d. Geſell. 
e a 
riſt, geſt. a. g. Zeugn. ſu a. 
Volont. i. ein Materlalw.-Geſch. 
Stell. Gefl. Meld. u. P. P. 100 
poſtl. Elbing erb. 15357 
5355] Jüngerer, gebildeter 
uſpektor 
ſucht Stellung als alleiniger Be⸗ 
amter. Gefl. Meld. bitte an Ad⸗ 
miniſtr. Wolff, Jaſſen b. Lupowske. 
Suche v. ſof. od. ſvät. Stell. als 


Inſpektor 
ur weit. Ausbild. unt. d. Leit. d. 
Peinzipals bei e 
20 J. alt, Landwirthſchaftsſchule 
abſolv., 1 J. in väterl. Wirthſch. 
prakt. thät. Gefl. Off. u. Nr. 1876 
poſtl. Altmünſterberg Wpr. erb. 
5277] Reſerviſt, ged. Kav., 1 J. 
Ordonnanz i. Offiz. ⸗Caſino gew., 
ſucht Stell. als Diener od. ſonſt 
paſſ. Beſchäftigung. Gefl. Meld. 
unter B. M. 100 an die Elbing. 
Zeitung, Elbing erb. 


Brennerei! 
Suche v. bi od. jpäter Stellg. als 
Brenn.» VBerwalt. 30 J. alt, gute 
eugn. u. Empfebl. jteben z. Seite. 
eld. briefl. unter Nr. 5359 an 
die Exped. des Geſelligen erbet. 
Gärtner, verbeir., 34 3. alt, 
evgl., in allen Zweig. d. Garten⸗ 
kunſt durchaus erf. u. d. höchſt. 
Anford. gewachſ., 8 Ihr. a. jetzig. 
ungek. Stell., ſucht, geſt. a. pma. 
8e bald od. 2 7 entſpr. Stell. 
fl. Meld. w. briefl. m. Mufſchr. 
Nr. 5346 d. d. Geſelligen erbet. 


Tüchtige zuverläſſige 


Oberſchweizer 


ſuchen zum 1. November Stellung. 
Offerten erbeten an das Ver⸗ 
mittelungs⸗Bureau von J. Zöbeli, 
Königsberg i. Pr., Knochen- 
ſtr. 37. Daſelbſt finden 10 Unter⸗ 
ſchweizer ſofort Stellung, 2 auf 
Freiſtellen. 5070 
5360] Ein junger, ſtets 


nücht. Müller 


welch. mit d. Gang⸗ u. Walzen⸗ 
müll. gut vertr. iſt, deutſch u. poln. 
ſpricht u. Holzarb.iſt, ſucht Stell. auf 
e. größ. Mühle a. Erſt. od. auf ein. 
Kundeumühl., d. er jelb. leit. will. 
B. Lewalski, Neumark Wpr. 
Schweizer. 

Suche i. Auftr, Platz für meh. 
Oberſchweizer mit prima Zeugn. 
Marienburger Schweizerbureau 

Zum Schweizerhof. 


Offene Stellen. 


Handelsstand. 


5017] Wir ſuchen für unſer 
Nähmaſchinen⸗Geſchäft zwei 


lichtige Reiſende 
bei Gehalt und Proviſion. 


Singer Co., A.⸗G., 
(Vorm. G. Neidlinger) Allenſtein. 


Buchhalter 


mit ſämmtlichen Komptoir⸗Arb. 
vollſtändig vertraut, wird als 
Expedient für eine der größten 
Biergroßhandlungen per 1. No» 
vember cr. geſucht. Meldungen 
werden briefl. unter Nr. 5388 an 
die Exped. des Geſelligen erbet. 


Verkäufer 
Manufakturiſt. 


5178] Suche zum 1. November 
tücht. Verkäufer chriſtl. Konf., 
fertig volniſch u. deutſch ſprech. 
Meldung. vor Photogr. und 

eugniſſen, mit Ang. der Geh.⸗ 

nſpr. b. fr. Stat. und Angabe 
der Größe erbittet 15178 


Hermann Prinz 
in Neuenburg Weſtpr. 
5274] Suche für mein Manu⸗ 
ktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 

ofort einen 


tücht. Verkäufer 


ſowie eine 


Verkäuferin 


für Manufaktur⸗ u. Weißwaaren. 
hoto ee eugnißabſchr. u. 
ehalksanſpr. b. fr. St. erbeten. 
Guſtav Roſen, Neuſtettin. 


Reisender! 


Chriſtliche Großhandlung, 
die Stabeiſen, Bleche, Träger 
u. ſämmtl. Eiſenkurzwaaren, 
auch emaillirte Blechgeſchirre 
in den Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen und Poſen ver⸗ 
treibt u. bei der betreffenden 
Kundſchaft ſeit lang. Jahren 
eingeführt iſt, ſucht zum 
Antritt am 1. Januar 1897 
einen tüchtig, repräſentablen 
Reiſenden. — Es wird 
nur auf eine erſte Kraft 
reflektirt, die durchaus 
branchekundig, gewandt im 
Verkauf iſt u. der daran liegt, 
eine Lebensſtellung zu er⸗ 
langen. Bewerbungen mit 
Gehaltsanſprüchen erbeten 
an die Annoncen⸗Annahme 
des Geſelligen in Brom⸗ 
berg sub A. B. C. 


Far = 5 
E. tücht. Verkäuf. 
der poln. Sprache mächtig, 
per ſogl. bei hohem Gehalt 
geſucht. 4833 
J. Schwartz Nachfl., 
Stuhm, 
Tuch⸗ u. Manuf.⸗Waaren. 


5387] Für meine Eijen-, Glas», 


Porz. und Kurzw.⸗ Handlung, 
ſuche zum ſofortigen Eintritt 
einen durchaus branchekundigen 


Verkäufer. 
Walter Thiel, Pr. Holland. 


Tüchtiger Verkäufer 
für Manufaktur⸗ und Konfektion 
ſofort oder 15. Oktober geſucht. 
Zeugnißkop., Altersang., Bild, 
zehaltsangabe an [4754 
Marcus Levinthal, Colberg. 
4612] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Modewgaren⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche e. tücht. 
0 2 
Verkäufer 
und eine tüchtige 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meld. m. Photographie, Zeugniß⸗ 
kopien und Gehaltsanſprüchen bet 
freier Stat. Ferner ſuche einen 
Lehrling 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Sonnabend geſchloſſen. l 
5299] Zur ſelbſtſtändigen Lei⸗ 
tung unſerer Wein- und Liqueur⸗ 
probierſtube ſuchen wir einen 
älteren der Weinbranche kundigen 


jungen Mann. 
Perſönliche Vorſtell, erwünſcht. 
M. Heinicke & Co. 
5341] Zur Aushilfe im Komtoir 
ſuchen wir zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen tüchtigen 


jungen Mann. 

Zuckerfabrik Tuczno 

oſt Jakſchitz. 

5397] Suche per ſofort f. mein 
Manufakturwaarengeſchäft einen 
tüchtigen 

jungen Mann 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig. Photographie ſowie 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
Gleichzeitig ſuche 
einen Lehrling. 
H. Landecker, Exin. 


Ein junger Mann 
kathol., der polniſchen Sprache 
mächtig, findet in meinem Deſt.⸗, 
Colonial⸗ und Materialwaaren⸗ 
Geſchäft von ſofort dauernde 
Stellung. 15391 

August Zbylicki, 
ruß Weſtpr. 


Suche e. jungen Mann oder 
Fräulein zur Aushilfe in der 
Zahntechnik. 

Meld. briefl. unter Nr. 5099 an 
die Exped. des Geſelligen erbet, 


5315] Suche für mein Manuf.⸗ 
und Konfektlons-Geſchäft einen 
Kommis 

moſ. Konf., der 1 Sprache 
mächtig, per 15. Oktober. Offert. 
erbitte Jane nißabſchrift. und 
Gehaltsanſprüchen. 

H. Heimann, Cul m. 


5153] F. mein Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft engros und endetail 
ſuche ich für dern oder ſpäter 
als erſten Expedienten einen 
wirklich tüchtigen, älteren 
Gehilfen. 
olniſche Sprache Bedingung. 
riefmarken verbeten. 
F. Maſchitzki, Neuenburg Wp. 
— —— —e— ͤ — 


Gewerbe und 


Industrie. 


4040] Einen jungen, gewandten 


Deſtillateur 
für mein Deſtillations⸗ 
engeſchäft von ſofort. 
egner, Bromberg, 
am Bahnhof. 


ſuche i 
und L. 
Albert 


53561 L 
kellner. 
Köche, 
Diener 
Verkauf 
Kinderg 
Mädch. 
perſonal 


ofort 
uptve 
t. De 


Heili 
5244] 


ſofort 9 


Uhr 
in Rep 
firm, m 
melden 
b. fr. S 


W. Le 
findet 


bei bo 
Ichäftig 


dauern 
ſofort 
R G 


( 

auf U 
eiibt, 

dbäftiı 
W 


53761 
C. Sd 
E. t 
kann f 

2 
ftellt ı 
Bist 


rr 


5356] Ober⸗, Servir⸗ u. Zimmer⸗ 
kellner, Buffetier, Kelluerlehrl., 
5 Kommis, 
Hausdiener, Kutſcher, 
Verkäuferin, Wirthin. Kochmamſ. 
Kindergärtn., Köd,.. Stubeumdch, 
Mädch. f. All. wie ſämmtl. Dienſt⸗ 
= erhalten Stellung von 


Köche, Inſpektoren, 
Diener, 


ofort wie ſpäter durch das 


auptvermittelungs⸗Bureau 


t. Lewandowski, Thorn, 


Heiligegeiſtſtr. Nr. 5, 1 Tr. 


8883 —— — BESSERE DE SER 
5244] Ein tüchtiger, erfahrener 


Braugehilfſe 
ſofort geſucht. . 
Ruſſak's Brauerei, 
Bromberg. 


Ein erfahrener, tüchtiger 
Branereigehilfe 


findet dauernde Stellung bei 
G. Eberbeck, Biſchofswerder. 
Gehaltsanſprüche nebſt Zeugniß⸗ 
abſchr. ſind dahin z. richt. 5323 


5308] Ein tüchtiger 
Schriftſetzer 


findet dauernde Stellung bei 


O. Halb, Marienburg. 


5379] Ein tüchtiger 
Konditorgehilſe 


findet von ſofort dauernde Stell. 


Kalies, Bäckermſtr. 


Tücht. Uhrmachergeh. 
vom 15. d. Mts. oder 1. Novbr. 
eſucht. Meld. u. R. 100 an die 
xv. d. Culmer Zeitung erbet. 


231] Tüchtige a 
Uhrmachergehilfen 


in Reparatur u. Repaſſage vollk. 
firm, m. prima Zeugn., können ſich 
melden. Geh. 36—40 Mk. monatl. 
b. fr. Stat. Eintr. ſof. od. 15. Oktb. 


Louis Joſeph in Thorn. 


5037] In der Wagenfabrik von 
W. Lehmann in Wongrowitz 


findet von ſofort ein 
Lackirer 


bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 


ſchäftigung. 
Tapezierer 


dauernd auf Akkord⸗Arbeit für 


ſofort geſucht. 15170 
Guenter, Neidenburg Opr. 


Sattlergeſelle 


auf Wagen⸗ und Geſchirrarbeit 
ü ſogleich Be⸗ 
15401 


eübt, findet von 
chäftigung bei [5401 
W. Spände, Wagenfabrik. 


53701 Suche v. jojort e. tüchtig. 


Barbiergehilfen. 


C. Schildhauer, Friſ., Thorn. 


Tiſchlergeſellen 


gegen gutes Lohn und auf dau⸗ 


ernde Beſchäftigung. 1 
Teofil Lieznerski, 


Tiſchlermſtr. Loe bau Weſtpr. 


5397] Tüchtige £ 
Maſchinen⸗Tiſchler 


auf dauernde Winterarb. geſucht. 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Oſterode Opr. 


finden dauernde Arbeit bei 


— Einen — 
Schoruſteinſegergeſ. 
und Lehrling 
braucht per ſofort 

A. Podorf, Schwetz 
5383] 0 ft 
Zieglermeiſter 
wird geſucht. 


Altſtädt. Markt 8. 
5142] 


ein gut empfoblener 25 
Zieglermeiſter 


geſucht. 
gegen die Gutsverwaltung. 


nüchterner Heizer 


geſucht. 
R. Maync, Oſterode Opr. 


Schloſſergeſuch! 


Schloſſ er 


Leiſtung 


nüchternen Klempner, 
Antritt 19. Oktober. 


Dirſchau. 


5317] Suche von ſofort 3 tücht. 


2 Tiſchlergeſellen 


4951) Will, Hohenkirch Wpr. 


14840 
a. W. 


Ein tüchtiger, ſtrebſamer 


Meldungen mit 
Zeugnißabſchr. ſind zu richten an 
Gremboczynergiegelwerke 
von Georg Wolff in Thorn, 


Jür das Dom. Bau⸗ 
ditten wird zum 1. April 1897 


Meldungen nimmt ent⸗ 


5375] Von ſofort geprüfter 


5182] Bon einerczuckerfabrik 
wird auf ſofort ein tüchtiger 


zum Schärfen von Meſſern 
geſucht. Bei zufriedenſtellend. 
Stell. ev. dauernd. 
Meld. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 5182 a. d. Geſell. erbet. 
5049] Zur ſelbſtſtändigen Lei⸗ 
tung meiner Klempnerreparatur⸗ 
werkſtätte ſuche einen tüchtigen, 


Meld. mit 
Angabe bisheriger Thätigkeit, ſo⸗ 
wie Lohnforderung zu richten an 
H. Kelch Nachfl., John Lange, 


1474] Ein tüchtiger, verheirath. 


5337] Ein junger, 
Böttchergeſelle 
auf Brauerei⸗ und Brennerei⸗ 
axbeit, findet vom 15. d. Mts. 
ab Stellung bei 
B. Burgis meyer, 
Neuenburg Wpr. 


— z — m 
Landwirthschaft 


Zum 1. Januar ſuche einen 
jungen, gebildeten 


Wirthſchaftsbeamten 


gegen freie Station. Meld. nebſt 
Lebenslauf briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 5162 an den Geſell. erbeten. 


53201 Junger, energiſcher 


Landwirth 


findet bei 200 Mark Gehalt p. a. 
und freier Station von ſofort 
Stellg. auf Dom. Wonnv bei 


Schwarzenau Wyr. 
Die Gutsverwaltung. 


1 verh. Juſpektor 
ev, etw. poln. jprech., ſuche ich für 
bald, 1. Jan. od. 1. April, z ſelbſtänd. 
Bewirthſch. e. groß. Gutes i. Poſen. 
Gut. Einkomm. A. Werner, landw. 
Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 

5147] Von ſofort findet ein ev., 


energ., erfahrener, erſter 


äſche. 
R. von Colbe⸗Jadownik, 
Oekonomie⸗Eleve 


a. d. Geſelligen erbeten. 


Ein Eleve 


werder Weſtpr. 4 
Brennereigehilſe 
oder Eleve 


lutten Oſtpreußen. 
Huenninghaus. 


53131 1 
ſucht gewiſſenhaften, 
und energiſchen 


Hofverwalter 


Dom. Groß Golmkau 
per Sobbowitz Wpr. 


Wirthſchaftsinſpektor 


8 Gehalt 500 Mk. excl. 


Poſtort, Hauptmann d. L. Igr. 


Auf ein Rittergut, Pr. Poſen, 
wird zum 1. Dezember 1896 ein 


geſucht, der ſchon etwas mit wirth⸗ 
ſchaftlich. Verhältniſſen vertraut 
iſt. Außer Wäſche Alles frei. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 5236 


wird für ein Brennereigut von 
4000 Morgen geſucht. Meldung. 
S. 100 poſtl. Bahnhof rt 


findet ſofort Stellung in Bia- 
15353 


Zum ſofortigen Antritt 
tüchtigen 


5163] Rüß hof bei Skurz ſucht 

zu Martini oder zum 1. Januar 

einen tüchtigen > 

Hofmeiſter 

und einen tüchtigen 
Viehfütterer 

bei hohem Lohn. 

5273] Zum Rübenausnehmen 

findet ein 


Vorarbeiter 


mit 8—10 Leuten 
ſogleich Beſchäftigung. 
Dom Gr. Roſainen, 
Kr. Marienwerder. 


— 
Diverse. 


FIR 
Schiffer 

mit Kähnen 1. Kl. zum Zucker⸗ 

verladen können ſich melden. 

4590] Zuckerfabrik Schwetz. 


Pflaſterſteinſchläger 
ſucht per ſofort 15364 
Thb. Dingler, Graudenz. 
4620] Ich ſuche zu ſofort einen 
Hausmann. 

Ordentliche, geſchickte u. fleiß. 
Leute mögen ſich unter Beifüg. 
ihrer Papiere und Lohnforderg. 
melden. Bevorzugt ein verheir. 
Mann, welcher etwas Garten- 
arbeit verſteht und deſſen Frau 
die Hauswäſche übernimmt. 
Apothekenbeſ. M. Riebenſahm, 

Schönſee Weſtpr. 


Lehrlingsstellen 


5088] Für mein Kolonialwaar.», 
Schank⸗ und Getreide⸗Geſchäft 
ſuche ich von ſogl. event. p. ſpät. 
einen Lehrling. 
Tb. Langhanky, 
Braunsberg. 
5295] Ein Sohn achtb. Eltern 
welcher Luſt hat, die Müllerei 
zu erlernen, kann ſich ſofort 
melden bei 
S. Kujawa, Schwetz Wpr. 


Kellnerlehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ordent- 
licher, ehrlicher und fleißiger 
Junge, nicht unt. 15 Jahre, kann 
ſofort eintreten. 15248 

Bahnhof Elſenau. 
2 Lehrlinge 
die fertig polniſch ſprechen, für 
ſogleich eventl. ſpäter geſucht. 
Tuüch-, Manufaktur⸗, Modewaar. 


5301] Für mein Barbier⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich von ſofort 


einen Lehrling. 
H. Becker, Neuenburg. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, kann in 
meinem Kolonial-, Materialw. 
und Deſtillations⸗ en gros 
detail-Geſchäft von ſoſort placirt 
werden. Guſtav Rathke, 
5392 Culm a. W. 


Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten bei [5041 
d.Brujiedi, Maler, Briefen Bu. 


| Frauen, Mädchen. 


Stellen-Gesuche. 


Ig. Mädchen, i. d. dopp. Buch. 
vertr., jucht Stell. i. Komt. od. a. d. 
Kaſſe. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 5365 d. d. Geſelligen erbet. 
Ein auſt. Mädchen w. Stellg. 
im Ausſchank u. zur Bedienung. 
Meldungen briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 5399 an den Geſelligen erb. 

Eine erfahrene, ſehr tüchtige 

Erzieherin 

welche auch in Latein Unterricht 
ertheilt u. Knaben für Quarta 
vorbereitet, ſucht Engagement. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 5122 
an die Exped. des Geſellen. 
5280| Eine ält. Wittwe, ohne 
Anhang, in der Wirthſch. erfahr., 
evang., wünſcht Stelle zur Füh⸗ 
rung eines Haushalts od. Stütze, 
bei welcher ſie ſich in der feinen 
Küche vervollkommnen kann. Nur 
gute Zeugn. z. Seite. Offert. an 
Wittwe Buchholz, Culmſee, 
Schuhmacherſtraße 37. 


Ein jung. Mädchen 
welches drei Jahre als Stütze in 
einem Hauſe fungirt hat, ſucht, 
geſtützt a. gutes Zeugniß, Stellg. 
Meldung. briefl. unter Rr. 5287 
an die Exped. des Geſelligen erb. 
4975] S. v. ſof. reſp. jpät. e. St. 
1. Kurzw.⸗ od. Tapiſſ. Geſch. als 
Vextäuf. od Tapiſſeriſtin. B. 
vollſt. firm. i d. Brauch. Meld. 
erb. u. L. L. 1000 poſtl. Leſſen Wpr. 


Offene Stellen. 


4904] Zu ſofort ſuchen wir 
eine durchaus gewandte 


Verkäuferin 


4834 Ein jüdiſches 
junges Mädchen 


in der Wirthſchaft und im Ma⸗ 
ſchinennähen erfahren, z. 


Stütze 
er Hausfrau p. ſogl. geſucht. 
L. Philipp, Stuhm. 


5395] Zur Stütze der Hausfrau 


—— — zum baldigen Antritt ein 


tiges 


jüdiſch. Mädchen 


welches die Küche gut verſteht u. 
in bäuslich. Arbeiten bewandert 
iſt. Sojepb Fuß, Schrimm. 


5278] Zwei geübte, ſaubere 


Plätterinnen 
de. 


finden von jof. bei hoh Gehalt 
Stat.fr.Reije,dauerud. Beſchäf 

bei Deutſchbein, Wäſcherin, 
Pr. Stargard bei Dirſchau. 


Neuplätten 
erlernen Mädchen unter günſtigen 
Bedingungen. Nach der Lehrzeit 
dauernde Beſchäftigung. [3225 

H. Sternberg jr, Berlin, 

Meyerbeerſtraße 14. 

Aelteres, anſtändiges 


Mädchen 


vom Lande, ev., im Kochen und 
häuslichen Arbeiten erfahren, 
wird von ſogleich geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5180 an den 
Geſelligen erbeten. 

4121] Für unſere neuerbaute 
Dampfmolkerei (Vollbetr.) ſuchen 
wir zum 15. Oktober er. ein or⸗ 
dentliches Mädchen als 


Lehrmeierin. 
Meldungen zu richten an 


Central⸗ Molkerei, 
Puſchdorf Op. 


5322] Molke reiſchule * 
ſtadt Weſtpr. iſt eine Frei 
ſtelle für eine 


Lehrmeierin 
per 15. Oktober oder 1. November 
zu beſetzen. Meldungen ſind zu 
richten an den 

Dirigenten F. Glöde. 
5326] Zum 11. November d. 38, 
ſuche ich eine einfache, tüchtige 


Wirthin 
die gut kochen und Kälber auf⸗ 
ziehen kann, ſowie ein ſauberes 


— 22 
Stuben mädchen. 

Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ 

ſchriften und Gehaltsanuſprüchen 

ſind zu ſenden an 

Frau Gutsbeſitzer Daehnke, 

Grünhagen p. Brauuswalde Wp. 
5371] Tücht. Wirthin, ſowie 


* 
2 


* 


E. tü 5 PER 78 8 D. Lenſchel, Wartenburg Oftv.Almof.) für Galanterie⸗, Kurze | u. f. Alles erhalten fe 
> rar 18 Schmied Se Gottjcalt wird Martini d. . die P EG fans) Jer, e alle, Pe Gtrüen bei eben h 
Frosch. Löbau Wor. — 15 3 Gärtuerſtelle Musik! jorüche, Jeuguißabſchriſten und A Graudenz 
N talergehilſen auch für Maſchinenweſen Ver⸗ 88 Seuanifig jur perſönl. Für die Stadtkapelle Wootgge Üpp & Sohn ö Caſino 8 
g r ſtändni fi ei Vor . . 24 R. P Sohn, = 
ftellt ein [5303 e A N ae Wen eriorberki Lauenburg i Pom. werden Filebne a. Netze. U 


Piskorz, Lantenburg Wpr. 


4 Malergehilfen 


ſolide und zuverläſſige Arbeiter, 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
Maler Montua, Oſterode. 


Malergehilfen 


ſtellt von ſofort ein 14797 


E Deſſonneck. 


Faſſadenputzer und 
Arbeiter 


finden bei gutem Lohn Anſtellg. 
bei F. Kriedte, Zimmermeiſter 


in Graudenz. 


2 tücht. Ofenſetzer 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung b. Töpfermſtr. Spigalski, 


Konitz Wpr. 15174 
Ofenſetzer 


erhalten bei hohem Lohn ſofort 
N 1 4996 
aul Richter, Töpfermeiſter, 


Cant Beſchäftigung. 


Konitz. 
5354] ‚Ein tüchtiger 
Glaſergeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
H. Saß, Glaſermſtr., Marienburg. 


5307| Ein tüchtiger 


Glaſergeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung 


(Winterarbeit) bei 
Gredſted, Dt. Eylau. 


5305] Suche p. ſofort 

1Pautoffelmach⸗Geh. 
dauernde Stellung, 
und ſchneiden kann. 


Joſeph Wendorf, Culmſee. 


1—2 tüchtige 5 
Rockarbeiter 
28 dauernde Beſchäftigung bei 


Eckert, Saalfeld Opr. 5349 


4368] In meiner Bautiſchlerei 
mit Dampfbetrieb findet ein tüch⸗ 
tiger, praktiſcher 

Werkmeiſter 
dauernde Stellung. Derſelbe muß 
eichnen können und auch mit den 
zaſchinen vollſtändig vertraut 
ein. Kurz delten 1 Lebenslauf. 
eugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
auſprüche ſind zu richten an 

A. Schlawin, Zimmermeiſter, 

NB Die bei ki tl 

2 te Arbeiten können evtl. 
ſtückweiſe übernommen werden. 


Tichtige Tiſchler 
für Ladeueinrichtungen, bei 
hohem Accord oder Lohn 
bis 18 Mark und Station 
verlangt von ſofort 15311 


Georg Sierok 
Neidenburg Ohr, 


Reiſe wird vergütet. 


Ein Gehilfe 
und ein Sohn anſtänd. Eltern 
der Luſt hat, die 15065 


Gärtnerei 


Rathsdorf Stellung. 
Grams, Rathsdorf 
Pr. Stargard. 

5224] Lediger, deutſcher 
Schmiedegeſelle 
mit Führung des Dampfdreſchens 
vertraut, geſucht in Lubiauken 

bei Heimſoot. 
5304] Ein verheiratheter 

2 zur E 

tüchtiger Schmied 

d. e. Lanz'ſchen Dampfdreſchappar. 
zu führen verſteht, findet bei 
hohem Lohn und Deputat von 
Martini ab dauernde Stellung. 
Perſönl. Vorſtellung bevorzugt. 


melden bei 
Kunſt⸗ 
Neumark Wyr. 


thätiger, evang., unverheir. 
Gärtuer 


Troop. 


5069 


zu erlernen, können ſich ſofort 
i G. R. Schreiber, 
und Handelsgärtuerei, 


4988] Ein ordentlicher, ſelbſt⸗ 
der auch mit Bienen beſcheid 


weiß, findet von ſofort dauernde 
Stellung in Dom. Telkwitz per 


der hauen 


Dom. Bartoszewitz 
bei Plusnitz. 


4817] Ein evangeliſcher 
Schmiedegeſelle 


der geprüfter Hufbeſchlagſchmied 
ndet zum 11. Novembr. cr. 


iſt, fi 
Stellung in 
Annaberg b. Melno. 


53311 Ein junger, tüchtiger 


Schmiedegeſelle 


und ein Lehrling 


finden Stell. bei Schwarzrock, 


Neuhöfen bei Marienwerder. 
2325] Zu Martini cr. wird ein 
unverheiratheter = . 
Gutsſchmied 
geſucht. Walter, Grzywno 
b. Culmſeee. 


2 Stell machergeſellen 
braucht Wothke, Marienwerder. 
5310] Zum 1. April jucht einen 


verh. Stellmacher 
Dom. Haſſeln bei Schlochau. 


Stellmachergehilfen 
tüchtige Geſtell⸗ und Rademacher, 
e de 
A. J. Bõ ; enfa 
Landsberg d. 8. 


Stellmachergeſelle 
geübt auf Räder u. Geſtelle, kann 
eintreten. Störmer, Tannen⸗ 
rode bei Graudenz. 15050 

Reiſekoſten werden erſtattet. 
5148] Ein zuverläſſiger 


Windmüllergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
H. Ringermuth, Culmſee. 


5232] Ein Müllergejelle 
(Windmüller) 
als Zweiter, findet von jogleich 
dauernde Stellung bei 
Marquardt, 
Wind⸗ und Dampfmühle, 
Kgl. Blumenau Opr. 


Müllergeſelle 
g, kräftig u. ordentlich, findet 
auernde Stellung per 15. Ok⸗ 
tober in der 15191 
Mühle zu Krojanke, 
Ainfangegehalt 33 At. monat- 
lich und freie Station. 


Münchmeyer, 


Vogt 


verh., von ſofort geſucht. Zeug⸗ 


nißabſchriften und Gehaltsauſp. 


einzuſenden. [5075 


Fronhöfer, Krone a. Br. 


In Trankwitz bei Alt⸗ 
felde wird zu Martini ein ordent⸗ 


4686] 


licher, verbeiratbeter 


Kuhmeiſter 
welcher mitzumelken und einen 
ebenfalls melkenden Knecht zu 
ſtellen hat, bei hohem Lohn, De⸗ 
zutat und Tantieme geſucht. 
Meld. mit Zeugn. und näheren 
perſönlichen Angaben an den 

unterzeichneten. v. Kries. 
5289] Einen mit guten Jeugn. 
verſehenen durchaus nüchternen 

Schweizer 
ſucht von ſofort a 

Reſchke, Rospitz 
bei Marienwerder Wpr. 


Verheir. Schweizer 
mit Gehilfen für 30 Kühe und 
30 Stück Jungvieh zu Martini 
d. J. geſucht in 5302 
Pod-Ciborz b. Lautenburg Wp. 


2 Unterſchweizer 
werd. ſofort od. 11. Nov. geſucht 
— Siegfried, 
Gr. Krebs Wpr. 

5121] Suche ſof. od. 1 Nov. d. 33. 


zwei Unterſchweizer 
mögliftgeb. Schweizer (Berner), 
tüchtige Melker, Stall bequem, 
nichts zu tragen. Gehalt jähr⸗ 
lich 360 Mark bei freier Station. 
Gefl Meldung. an Oberſchweizer 
Haldi, Sloszewo bei Wroßk, 
Kreis Strasburg Weſtpr. 


5209] Geſ. 6 Unterſchw. f. ſof. od. 

3. 15., 3 Schw. ſof. a. Freiſt. Joh. 

Stoll, Oberſchweizer, Sdun⸗ 

keim per Tolksdorf Ditpr. 

5339] Ein verheiratheter 

Kuhhirt 

zu Martini b. 527 Lohn geiuct. 

dl. Liebenau 


bei Pelplin. 


Ein tüchtiger, gut empfohlener 
verbeirath., ev. 19225 


Schäfer 


rr 
er ge in Ubianken 
bel Heim ort. 


Muſiteleven nei. Knab. i. 

Alt. v. 14— 16 J., Söhne 
acht h. Elt., werd. u. günſt. E 
Beding. eingeſtellt vom 
Stadtkapellmeiſter Hans 
| Gath, Lauenburg i. Rom. 


1 21 

Ein Lehrling 
(Israel.) aus achtbarer Familie, 
findet bei mir für mein Mode⸗ 
und Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
ſofort Aufnahme. Sonnabend 
und Feiertage ſtreng geſchloſſen. 
Julius Fellner, Dt. Krone, 


Lehrling 
bei freier Station und Beklei⸗ 
dung ſucht 5151 
Fr. Nelſon's Buchdruckerei, 
Neuenburg Wpr. 


Ein Schmiedelehrling 
kann von gleich oder ſpäter bei 
mir in die Lehre treten. [5186 
Grunwald, Schmiedemeiſter, 
Garden bei Sommerau Wpr. 


DDD 
5175] Suche für meine Ko⸗ 


lonialwaaren⸗, Eiſenhandlg. 
und Drogerie von ſogleich e. 


Lehrling. 


Paul Lehmann, Rehden. 


2 Lehrlinge 
zum Sattler⸗, Tapezierer ⸗ und 
zagenbau⸗Geſchäft können von 
ſogleich, auch ſpäter, eintreten 
bei Fr. Schlubeck, Roſenberg Wp. 


5007] Ich ſuche für mein Tuch», 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchãft einen Lehrling 
zum ſofortigen Eintritt. 
M. Jacoby Nachfl., 
Braunsberg Weſtpr. 


Einen Lehrling 
ſucht für ſein Kolon al⸗, Eiſen⸗ 
waaren⸗ u. Schankgeſchäft 15309 

F. Medina, Hil’enbrr>» 


Lehrling. 

Ein junger Mann mit guter 
Schulbildung u. aus aunändiger 
Familie, wird von einer großen 
Dampfdeſtillation als Lehrlin 
geſucht Meldungen werd. briefl. 
unter Nr. 4900 an die Exped. d. 
Geſelligen erbeten. 


Einen Lehrling 
für mein Getreide» und Futter⸗ 
mittel⸗Geſchäft ſuche von ſofort. 
W. Schindler, Strasburg Wpr. 
5314] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort einen 


Lehrling und einen 


jüngeren Kommis. 

Sonnabends und Feiertage 

ſtreng geſchloſſen. 

Jacob Sacobjohn, 
Löbau Weſtpr. 


5336] Eine tüchtige 
Verkäuferin 
welche fertig polnisch ſpricht, 
ſuche für mein Kurz- und Ga⸗ 
lanterle-Geſchäft per 15. d. Mts. 
Walter Feydt, Johannisburg. 
53891 Suche per 15. Oktober 
für mein Schubgeſchäft c. tücht. 
a een 
Verkäuferin. 
Meldungen nebſt Photographie 
und Gehaltsanſprüche bei freier 

Station. 
J. F. Heymann, Schneidemühl, 
Poſenerſtraße 22. 


Tücht Verkäuferin 
für Porzellan, Glas, Lampen, 
Galanterie und Spielwaaren ge 
ſucht. Meldung. briefl. von nur 
tüchtigen Kräften mit Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 5298 a. d. 
Geſelligen erbeten 
5390] Zur ſelbſtſtändigen Left. 
unſeres Haushaltes ſuchen wir 


ein älteres Fräulein 


oder alleinſt. Wittwe 


moſaiſch und der poln. Sprache 
mächtig, für ſofort oder 1. Nov. 
L. Becher & Sohn, 
Schrimm, Prov. Poſen. 

5048] Auf ein Gut wird als 
Stütze der Hausfrau 
ein junges Mädchen aus acht⸗ 
barer Familie gejucht, welches 
kochen kann und die häuslichen 
Arbeiten verſteht. Daſelbſt findet 
auch eine einfache Köchin 
die melken muß, III 

Frau Patſchke, Sadlanken, 

bei Saalfeld Opr, 
5253] Sogleich oder bis zum 
1. November findet ein 
junges Mädchen 

bei mir Stellung, welches beab⸗ 
ſichtigt, den ländlichen Haushalt 
gründlich zu erlernen. Freier 
Unterhalt und Familienanſchluß 
währt. Frau Rittergutsbeſ. 
Rühlenbruch, Scholaſtikowo 
bei Lanken Wpr. 


5006] Für ein Materialwaaren- 
Geſchäft nebſt Reſtauration, auch 
gleich als Stütze der Hausfrau, 
wird ein anſtändiges, junges, 
kathol. Mädchen 
geſucht per ſofort oder 15. Ok⸗ 
tober. Meldung. Hoch⸗Stüb⸗ 
lau Weſtpr. poſtlag. u. T. 51. 
Suche f. m. Mat⸗ u. Deſt.⸗Geſch. 
pr. ſof. ein Ig. Mädchen, 
w. a. i. d. Wirthſch. thät. fein m. 
Julius Scheige, Schönlanke. 
5306] Ein anſtändig., fleißiges 
Mädchen 
welches 3—4 Kühe melken und 
alle Hausarbeit machen muß, 
findet bei 120 Mk. Lohn zu Mar⸗ 
tini freundliche Aufnahme im ein⸗ 
ſamen Forſthauſe Jonasdorf 
bei Altfelde, Kreis Marienburg. 
Frau Dallmann. 


Wirthin⸗Geſuch. 
4824] Zum 1. Januar 1897 iſt 
bei dem Offizier⸗Kaſino der 3. 
Abtheilung Feld⸗Artillerie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 35 in Marienwerder 
die Stelle der Kaſinowirthin zu 
beſetzen. Annahme⸗Bedingungen 
werden auf Wunſch zugeſandt. 
Meldungen unter Vorlage von 
Zeugnißabſchriften ſind z. richten 
an die unterzeichnete Kaſino⸗ 
Direktion. 

Marienwerder, 
den 5. Oktober 1896. 
Kaſino⸗Direktion der 3. Abtheil. 
Feldartillerte-Regiments Nr. 35. 


5294] Wirthin 
für eine kleine Wirthſchaft zum 
ſofortigen Antritt bei einzel⸗ 
ſtehendem Herrn geſucht. Ge⸗ 
haltsanſprüche und Photographie 
poſtlag. unt. Z. 10 Neuftettin, 
5073] Geſucht wird zum 15. Ok⸗ 
tober eine erfahrene, zuverläſſige 
Wirthin 
welche die feine Küche verſteht 
und die Butterei übernimmt. 
Gehalt 80 Thlr. und Tantieme 
von der Einnahme für Butter. 
Abſchrift der Zeugniſſe an 
Domäne Kunzendorf 
b. Culmſee. 


53351 Evangel., tüchtige 
Mamſell 
geſ. Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. 
an Oberförſterei Königswieſe 
bei Schwarzwaſſer Wp. 
5198] Ein gewandtes, or⸗ 
dentliches und ſauberes 
Zimmermädchen 
kann ſich ſofort melden. 
Hotel goldener Löwe, Grandenz. 
5177] Für meine Hotelküche ſuche 
ich von ſofort oder ſpäter unter 
Leitung meiner Frau e. perfekte 


Köchin 


oder Kochmamſell. 
Meldungen mit Zeugn. u. Lohn⸗ 
anſprüchen erbittet 
Guſtav Mundelius, 
Biſchofswerder Weſtpr. 


Eine tücht. Köchin 
die auch d. Melken, die Schweine 
u. das Kälbertränken beaufſicht. 
muß, findet jofort Stellung bei 
ge Lohn in Kirſchenau 

reis Löbau Wpr. 14598 
5338] Geſucht werden 

ein Küchen mädchen 


von ſofort, — 
ein Waſchmädch. u. 


ein Hausdiener 


vom 15. d. Mts., bei hoh. Lohn. 
drein een e 
euſtadt Wpr. 


Eine perfekte Köchin 
kann ſich per 15. Oktob. melden 
rau Rechtsanwalt Binkowski⸗ 
romberg, Neuer Markt. [3386 


. 

* 

8 Tuch⸗Verſand Bekanntmachung. 

E A. Durch Allerhöchste Entschliessung Sr. Majestät des Kaisers und Königs vom 18. Dezember 1895 sind 
Bu Reellſte und billigſte Bezugsquelle. BE uns zur Freilegung der Willibrordi-Kirche in Wesel = 
338 Paletot-, Anzug und Beinkleider⸗Stoſſe, Cheviots, — 

Ss Kammgarne, ſchwarze und farbige Tuche. Beſte 
33.2 Qualitäten deutſchen und engliichen Fabrikats in allen = 
ga Preislagen. Neueſte Deſſins und Farben. 

2 Bartsch & Rathmann, genehmigt. „ 

2 vorm. F. W. Puttkammer Die Ziehung der ersten Klasse der ersten Lotterie findet 

2 pr N - 

E Tuch⸗Verſand, Danzig, Langgaſſe 67. am 14. und 15. October "a 


im Saale der Vereinigung zu Wesel statt. Die Ziehungen sind öffentlich und beginnen 8 Uhr Morgens unter 
Aufsicht des Regierungs-Commissars. 
Wesel, im September 1896. 


Die Willibrordi- Kirchbar - Commission. 


Besserer. Boland. Thomas. 
Mit Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung empfehle ich zur 


Weseler Geld- Lotterie 


eingetheilt in drei Klassen mit 


28074 Gewinnen von 1. 410,800 NTLarkK. 


Lose I. Klasse a 6 Mk. 60 Pfg., ½ a 3 Mk, 30 Pfg. BE 
Vol-Loose, die für alle drei Ziehungen gelten, & 15 Mk. 40 Pf., Ya à 7 Mk. 70 Pf. — Porto u. 3 Gewinnlisten 90 Pt. 


Carl Heintze, 


Bank geschaft, Berlin W., Unter den Linden 3. 


Adresse für telegraphische Einzahlungen: „Heintze, Berlin, Linden“. 


Sterilifirte Kindernilch 


e 
Carl Beermann's 
Patent⸗Vreitſäemaſchinen 
Schubwalzen ⸗ Drillmaſchinen 
Polylarp⸗ u. Norm.⸗Zweiſchaarpflüge 


Stiften⸗ und Schlagleiſten⸗ 


HG lallſtrohdreſcher BE 


für 1 bis 2 Pferde⸗Beſpannung, 


Roß werke 


in ee Größe und Ausführung, 


Gewinne sind ohne Abzug zahlbar. 
Au qq oB, jo pures uuf 


allgemein als gutgehend anerkannt ER . 8 
a Empfteptt [3956 mportähnliche Cigarren fe die &lafe 10 Big, vom 
22 meinem 2 U 

Carl Beermann’s Filiale, „cee Wee 

eck 3 J käuflich. 222 

\ Bromberg. „ 3 9 08.) B. Plehn, Gruppe. 
8 8 f 8 va. an Io. 8. Reina, Victoria 1. a0 IT: — 

— — — LA 1 N 5 >T — . 4. Regalia Brittannia. „ ½ 3 
GGG GL GDLD GGG ß u Aa 5. ReinaVictoriachica „ ½ Kleider- Sammt 


Musterkistchen à 25 Stück sind von den 


Siebrecht & Schoppe 4% ae x 4 A 3 0 2 8 7 N ua } einzelnen Sorten erhältlich. 14210 
Mechanische Spinnerei und Weberei | . e e A. Glückmann Kaliski 
Einbeck, Prov. Hannover BANN U 
liefern als Opeaialität dee e, ene Thorn, Graudenz, 
2c. i — 4 5 „ — { str. 7. 
waſſerdichte Wagen⸗ und Waggondecken, a Breitestr. 18 Artushof. Pohlmannstr. 7 
fertige Diemenpläne, 


Erntelaken u. Getreideſäcke, waſſerdichte u. wollene Pferde: 
decken. Speziell machen wir die Herren Gutsheſitzer pp. noch 


i In 7 N 
darauf aufmerkſam, daß wir Flächſe, Heeden und Wolle, für welche T 
wir in unſerer Spinnerei regelmäßigen Bedarf haben, zu höchſten ( 2 
Tagespreiſen in er nehmen. a 


Velvet 19889 


Mäntelplüsche 


all.Art(glattu.Krimmer eto. 
in Mohairwolle und Seide. 
Möbelplüsche, Leinen- 
plüsche, Decken, in reich- 
ster Auswahl, liefert zu 
Fabrikpreis. dir.an Private 
E. Weegmann, 
Bielefeld, 
Plüschweberei u. Färberei. 
Must bereit. frco. geg. freo. 


Meinel & Herold | 
Klingenthal (Sachſen), Nr. 1 


Denkbar billigſte direkte Bezugsquelle 
für folide, tadellofe Conzert - Zug- 


Man verlange Muſter und Preisliſte. EM | 5 Mit offener eg a te 
für Dampf: und Roßwerlbetrieb DI ee a m ah) 

Cirka 10300 Stuck mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. 4 m ee. Orgeln, mit $ligelbumpe \ 

Zug n Harmonika’s — 5 er 1 ‚Pine, m. 7 55 Betz cee 

mit meiner in verſchiedenen Landern patentirten 21 5 33 S — mit Junenvumpwerk. 

N . 1 y Schule, Verpackktſt. umonſt. Derf. p. Nachn. Präeiſions⸗Meß⸗ 


Apparate 
mit Flügelpumpe 
offerirtbejond Preis⸗ 
liſten grat. u. frauco 


Gebr. Franz, 
— Königsberg i. Pr. 
Wie man! 
dae e use an chen ar Uborg Schuster z N 
ze, 

Marknenkirchen ! 

Nr. 73. I 

Anerkannt beſte und 


in den vortrefflichen Schriften 
über die Naturheilkunde von Dr. 

billigfte Bezugsquelle für 
alle Arten 


Carl Reiß: Band I. Diät, Waffer- 
Muſikinſtrumente, 


Heilverfahren, Maſſage 2c. ıc. 

II. Nerven- u. Rüchenmarks- 

Krankh. III. Magen-, Darm- 

und Nerdauungsſtörungen. 
Saiten und Muſikwerle. 

Streng ſollde Bedie- 

nung. Garantie. Relch uſtr. 
Preisliſte aratis und franco. 3 


IV. Aftıma und Dergleiden, 
Schuster. 


Vi 3 VI. Rheu- 
ma 


m NN patentamtlich geſchutzten, unter D. 
R.-G.-M. W. 47462 eingetragenen und von mir 
ſelbſt erfundenen Claviatur mit Spiral-Tasten- 
federung find bereits ſeit 3 Monaten (Mai, Juni, 
— 1896) verkauft! Nicht eine Reclamation wegen 

rechen oder Lahmwerden memer neuen Taſten⸗ 
ſederung iſt in dieſer Zeit eingegangen. ch ga · 
zantire 100 vor 10 Jahre für dieſe Federn! 

1000 Mark!! 

zahle ich demjenigen Fabrikanten oder Händler, 
welcher mir den Nachweis erbringt, daß er die 


or to extra. Andere Harm. in größter Aus⸗ 
wahl unerreicht billig. Bandonions, Sym- 
phonions, Polyphons, Dreh Orgeln, Oca · 
rinas, Violinen, Zithern, Accordzithern ıc, 
Prachtvoll illustrirte Cataloge umsonst, 


gleiche Anzahl Zieh⸗Harmonika's in dem oben an⸗ 

gegebenen Zeitraume an Private abgeſetzt hat Ein 

weiterer Beweis für die 1 meiner In 
f 


ſtrumente wird dadurch überflüſſig; Jedermann 
wird die Ueberzeugung gewinnen, daß man im 
‚an Geſchafte in der Regel auch am beiten und 

nlligften kauft! 
Er Für nur 5 Mark 70 Pfg verſende 
2 Ara ich meine bekannten. vorzüglichen Inſtrumente mit 
obiger vatentamtlich geichügten Federung verſehen, 2 chörig mit Orgelton, 10 Taſten, 
40 breiten Stimmen, 2 Bäflen, 2 Negıftern, offener Nickel Claviatur mit einem 
breiten Nickelſtab umlegt. gutem ſtarkem Dang mit 2 12 er 2 Buga tern, 
ortirten Falten, mit Stahl⸗Eckenſchonern un brillanten Nickel chlägen. Gröde 

betet Prächt⸗Inſtruments 35 om. 

e Daſſelbe Inſtrument 3:chörig mit 3 Regiſtern Mk. 7 50. Daſſelbe Inſtrument 
A-cherig mit 4 Regiſtern Mk. 8.50. Berpa: und Selbſterlernſchule umſonſt, 
Porto 80 Pfg. Man beftelle beim Erfinder Heinr. Suhr in Neuenrade. 


iomus, Gicht. VII. Zungen- 
u Halskrankh. VIII. Zucker- 
nrankh. IX. Hämorrhol den. 
X. Feltleibigneit. XI. g@int- 
armut, Magerkeit, engliſche 
Krankheit, Zhkrofeln ꝛc. Bd. I 
2 M, II bis XI * 1 M. Direct von 
0. Steinitz, Berlin 8 W. 12, oder 

durch alle Buchhandlungen. 


u 


Die Meſſer der Häckſelmaſchinen für Dampfbetrieb haben 
335 mm — 13“ Schnittfläche und find in der Mitte durch 
eine beſondere Stellſcheibe abgeſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 
für Roßwerk n. Handbetrieb 
liefere ich in beſter Ausführung von 315 mm = 12“ bis 


180 mm = 7. Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 18026 


A. P. Muscate 


Maſchinen-Fabrik und Eiſengießerei 
Danzig * Dirschau. 


Genau zu adreſſtren: 
Georg Schuſter. 


"and 3109 


zan nv 


5 


Das größte Vergnügen 
macht ein Spazierg. m. unſeren 
d. Patent⸗Aumeld. e 
Schieß⸗SpazierſtViſir⸗u. Ver⸗ 
ſchwindkorn, wod.dieſ.d. richtig. 

rakt. Werth erh. Nr.1 Flobert o. 
yulzüberz. Cal. 9mm M. 14, Nr. 2 
lobert m Holzüberz. Cal. ohmm 
1. 16. Derſelb. Pr. Cal. 6mm, 
mm Kugeln. 100 St. M. 2. Dopp.⸗ 
Lad. 2,25. Schrotp. 3. Dieſ. beid. 
Stöcke . — f. Fiſch⸗„Feder⸗ 
wild u. Haſenſchieß. Central⸗ 
ener⸗Schieſßſt. 6 mit Holzüberz 
irſchh., Cal. 2 mm M. 18,3. Kolb. 
abſchr. beg id. Taſchez trag. Cal. 20 
M. 4,4. m. Holzüberz,ſelbſtt.Pat.⸗ 
Ausw Cal. 32 M. 25,5. m. Holzüber⸗ 
ug, Bajonetverſchl. ſelb le Stuck 
lusw. Cal Hmm. 28. Dieſ Stöck. 
erſetz vollſt. e. Jagdg u. Wildſtutz. u. 
ind v.e Spazierſt. uicht z. unter⸗ 
che id. F. j. Waff.leiſt. wir Garant. 
mtauſch geſt. Verſ.p. Nachn. Prsl. 
. Urz bezieh. v. d Erfind. 
- öhme u. Wilh. Hüchler 
Cravatten⸗Fabrik Jr., Neuenrade i. W. 5270 
— x 


Blömer & Co. 
HREN 


v. M. 3.00 an 
Verlangen poſtfreie Zu⸗ “ 4 f 
ſendung von Stoffproben Ioan 


w er einenihönen, haltbaren, hodjeleganten u. 

doch unglaublich billigen Anzug tragen 
will, der kaufe ſeine Stoffe direkt vom Fabriklager; der 
direkte Bezug bedeutet eine baare Erſparniß v. 50%, 


wovon ſich Jeder bei Beſichtlgung meiner Muſterkollektion, 
welche über 300 Deſſins Kammgarn⸗, Tuch⸗, Cheviot⸗, 
Buckstin⸗, Ueberzieher⸗ und Joppenſtoſſe enthäl 585 


ſtets franko zugeſandt wird, überzeugen kann. 1⁵ 


Paul Lämmchen, Tuchſabtikl., 


Ohlau i. Schl. 
Bag” Direkter Verſand an Private. 


Poll 


5 


ſeit Jahren eingeführte 
moderne Herrenſtoffe zu WR 
feinen Anzügen u. Pale⸗ 
tots, Spec.: Cheviots, 
Loden, Kammgarne 
find unverwüſtl ele⸗ 
ant und reiswürdig. 
uuſende Anerkennung. 
u. Referenzen. Muſter 
koſtenfrei zur Anſicht 
direkt von [8116 


Adolf Oster, 
Mörs a. Rh. Nr. 3. 


Geräuderten Speck, — und 
mager, à Zentr. 55 Mk. 
F alamı a Pfd. 1,20 Mk. 


Meine Fabrikate 


ſind weit bekannt als gut 
und billig! harte Bratw. i. Schloßd. 85 Pf. 
Rem. Nickel M. 6.— . Cervelatwuxſt II. 1 Mark. 
„ „Silber soo, co] Dauerwurſt III. 60 Pf. [4420 
Goldr M.10.— | Dratwurſt III. 60 Pf., bat noch 
Ancre Spir. Bre- einen größeren Poſten abzugeben 
guet, 15 . 15 Carl, Berck Jun., 
. 16.— erg. 
mit 16 Stein., 1 — —__ 
Chäton, Syſtem 
Glashütte 20.— 1 48 — 4 
Sämmtl. compl. m. Zubeh. u. 
Kast. eto. 


Wecker, leuchtend 
M. 2.70 
Violinen v. 10.50 b. 100M. u. hh. 


Die grosse silberne Denkmünze 


der Deutschen Landwirthschafts- Gesellschaft 


für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


Milchentrahmungs-Maschine 


5271] „Patent Melotte“. 
Leistung pro Stunde: 


300-350, 150, un zer. | 


Regulateur, 1 Tag 7 und 
Schlagwerk Mk. 8.50 
Regulateur, 10 Tage Sr und 
Schlagwerk Mk. 12.— 


Ausführungen kompl. Illuſtr. Preiskourant über Gultarren v.8 bis 25 M. u. höh. u. illuſtr. e Sliſte. [29 i v. Mk. 10 an 
2 Uhren, Ketten, Wecker, Regulat,, [tber 6e 50 N. u. . ö v. Mk. 20 an 
Molkerei-Anla en Bold» u. Silberwaaren gratis u. Trommeln mit Koppel ete. 
franko. Nicht Paſſend. w umge⸗ 8,75 bis 8 M. u. höh. N t ff HREN 
mit dänischen tauſcht od. d. Betr. zurückerſtatt. E Zus nzugSs 0 9 
Balance- Centrifugen u. et E 63 Flöten v. 1.50 b. 20 M. u. höh. in vorzüglicher Qualität m. Kalend, 
; A B., Nr. Sämmt!. Saiten, Zubeh. u. Re- und zu billigen Preiſen. Spe⸗ Mk. 4. 
Alfa -Separatoren, früher Constanz. servetheile, sowie alle Musik- eialität 3 Meter Cheviot 4 
: ; ; 2 Jahre Garantie! schulen liefert gut und billigst 
N I hi ＋ hrik 7 nur geg. Nachnahme, Porto 80 4. Anzuge zuf. f. 10 Mk. 
DIKBTEIMASC 1el-Fa Dfferire joweit Worrath reiht, | | Prg.Incl-Verpack.ete. dasRhein. Nachnahme. Eigene Fabri⸗ Regulateure 
1895 Medium W 8 e usik-Instrumenten- Versand- cation; 8 Muſter⸗ von Mk. 6 an. 
Eduard Ahlborn a nn arte trance zu Mandel Preisliste gratis und franko. 
Matties p. To. 9 ir JeanMa er Rüngsdorf aRh. Anerkannt reelle chriſtl. Nichtkonvebirendes wird um« 
85 ». zo. 18 DEE, 3 Desugdquelie. getauscht od. Betrag zurück- 


Für die Güte d. v. mir in Vers. 
kommenden Instrumente leiste 
Garantie. Sofort. Umtausch gest. 
Illustr. Preialiste gratis u. franco. 


Eupener Tuchversand 


„ Medium p. To. 19 Mk., N 
in Eupen bei Aachen. 


„ Ihtlen p. To. 20 Mk. 
ab Danzig gegen Nachnahme. 
Franz Dmoch, Dauzig, 
Herinas⸗Verſandgeſchäft. 


Filiale Danzig. 


— = bezahlt. Schriftl. Garantie. 
Bsp” Illustrirte Preislisten gratis und franko. 


nversandgeschäft 


Carl Schaller, Constanz, 


Sonn 


Erſchelnt 
und bei 
Snfertions 
für alle St 
Berantwor 
beide 


Brief-Ad 


anſtalte 
enomm 
(ir Se 
en Bri 
Beitelli 


„Geſell 
hierfür 


hatten 
Zar 
Truppe 
Regen 
Auf de 
Blick ı 
war, un 
von de 
3090 
Geſch 
lange! 
flügeln 
ſchmüc 
und b 
farben 
Samn 
golder 
von d 


einem 
Wage 
Dort 
Gau 
auı 
ſaß d 
wechſ 
das 
Reger 
nach. 


